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Zeitung. 


Die „Danziger Zeitung‘ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
M 10 5 7 und bei. allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 k., durch die Poſt bezogen 5 . — Inſerate koſten für die 1877 
Petitzeile oder deren Raum 20 f. eitungen zu Originalpreiſen. 8 


— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an 
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jährlichen Landeshaushaltsetats werden mit u- nicht aufgegeben, jedoch nur in der Form eines Wor-j rung nicht alle Mittel ergreifen, um ſich mit dem Lan · 
ftimmang des Bundesraths vom Kaiſer erlaſſen, behaltes zum Ausdruck gebracht haben. Die nothwendige] desausſchuß zu verſtändigen, und da ſoll dem Reichstag 
wenn der durch den (in Anlage beigefügten) kaiſer⸗ Folge unſeres Antrages, insbeſondere des $ 2 wird die Gelegenheit gegeben werden, den Geſetzentwurf wieder 
lichen Erlaß vom 29. October 1874 ein- ſein, daß der Laudeshaushaltsetat jährlich feitgeftellt | an den Landesausſchuß zurückverweiſen zu können. 
geſetzte Landesausſchuß denselben zugeſtimmt hat.] und demgemäß der Landesausſchuß regelmäßig periodifch Abg. v. n ſpricht ſich gegen die Zu⸗ 
§ 2. Die Erlaſſung von Landesgeſetzen (§ 1) im Wege einberufen werden muß. Die Aufnahme des als Anlage ſatzanträge der Fortſchrittspartei aus, weil dieſelben nicht 
der Reichsgeſetzgebung bleibt vorbehalten. — Die auf dem Geſetze beigefügten kaiſerlichen Erlaſſes in das nothwendig, ja ſogar bedenklich ſeien. Es dürfe aller ⸗ 
Grund dieſes Vorbehaltes erlaſſenen Landesgeſetze können] Reichsgeſetzblatt giebt außerdem eine Garantie, daß ohne] dings nicht der Landesausſchuß über den Reichstag ger 
nur im Wege der Reichsgeſetzgetung aufgehoben oder] Zustimmung des Reichstages Aenderungen in dem da- ſtellt werden, aber das ſei für die Regierung eine Frage 
geändert werden. $ 3. Die Rechnungen über den] durch geſchaffenen Zustande nicht herbeigeführt werden] des politiſchen Auſtandes, und andererſeits könne es bei 
Landeshaushalt werden dem Landesausſchuſſe zur Ent: können. Mit dem Augenbſick, wo unſer Antrag Gefeg | veränderten Verbältnifien wünſchenswerth fein, ein vom 
(aftung vorgelegt. Im Fall der Verſagung der Ent: wird. ändern wir deshalb die Stellung des Landesaus⸗ Reichstag abgelehntes Geſetz ſpäter dem Landesausſchuß 
laſtung kann dieſelbe durch den Reichstag erfolgen. ſchuſſes fundamental, indem wir ihn aus der Competenz] vorzulegen. . 
$ 4. Bis zur anderweitigen Regelung durch's Reichs einer dloßen Verwaltungsorganiſation emporheben zul Abg. v. Cuny motivirt feinen Antrag, indem er⸗ 
geſetz bleiben im Uebrigen die Beſtimmungen des kaiſer⸗ der Campetenz einer beſchließenden Behörde, die auf ge | ausführt, daß ſchon wiederholt in richterlichen Entſchei⸗ 
lichen Erlaſſes vom 29. October 1874 in Geltung. — ſetzlichek Grundlage beruht. | a dungen angenommen worden ſei, daß in Elſaß⸗Loth⸗ 
Hierzu ſchlägt * Allnoch und Gen. (Fortſchritts⸗ Abg. Neſſel (Autonomiſt): Wir find mit dem ber| ringen die daſelbſt vor dem 1. Januar 1874, das heißt 
partei) folgende Abänderungen vor: „ Dem § 1 ſtimmten Programm hierher gekommen, Elſaß⸗ vor dem Inkrafttreten der Reichsverfaſſung e 
folgenden f 1a folgen zu laſſen: „Die Sitzungen des Lothringen zu einer gleichen Stellung zu verhelfen, wie Reichsgeſe e nur die Kraft von einfachen Landesgeſetzen 
Landesausſchuſſes find öffentlich. Auf die Mitglieder | fie jeder andere deutſche Staat beſitzt. Wir wollen auf hätten und deshalb durch fpätere Landesgeſetze abge⸗ 
und Verhandlungen des Landes ausſchuſſes finden die dem Wege zu unferem Ziel ſchrittwärts vorgehen und | ändert werden könnten. Danach würde z. B. das Reichs⸗ 
Artikel 29 und 31 der Reichsverfaſſung, ſowie die ſind bereit, Abſchlagszahlungen anzunehmen Dabei] ſtrafgeſetzbuch, das Militärſtrafgeſetzbuch, das Allg. 
F 11 und 12 des Strafgeſetzbuches für das deutſche ſind wir uns von vornherein bewußt geweſen, daß dieſe Deuſſche Handelsgeſetzbuch u. |. w. für Elſaß Lothringen 
Reich entſprechende Anwendung.“ II. Dem 8 2 unſere Stellung manchen Mißdentungen ausgeſetzt iſt. in 3 ein ohne Mitwirkung des Reichstages 
folgende Zuſätze zu geben: 1. „Der Entwurf Negative Politik zu treiben iſt ja ſehr leicht (Zuſtim⸗ergehendes Landesgeſetz abgeändert oder aufgehoben wer⸗ 
eines Landesgeſetzes, dem der Reichstag feine Zuftim: mung) und gewöhnlich auch dankbar. Man erwirbt den können. Eine dem entgegentretende Declaration er» 
mung verſagt bat, darf dem Landesausſchuſſe zur Er- ſich Popularität dabei, während wir daheim bereits ſcheint daher dringend geboten. ; 
edigung im Wege der Landesgeſetzgebung nur mit Zus vielfach angegriffen werden und uns darauf gefaßt! Unterſtaatsſecretär Herzog: Der Antrag Germain 
ſtimmung des Reichstages vorgelegt werden.“ 2. „Der machen müſſen, noch ſchwerere Vorwürfe zu vernehmen. iſt für die Regierung einfach unannehmbar. Dagegen kann 
zleichstag kann den ihm vorgelegten Entwurf eines 
Landesgeſetzes auf den Weg der Landesgeſetzgebung ver⸗ 
weiſen oder die vorgängige Begutachtung deſſelben durch S 
den Landesausſchuß veranlaſſen.“ III. Dem 8 4 bin 
zuzufügen: „Wäbreud der Verſammlung des Landes⸗ 
ausſchuſſes ruht die im $-8 des Geſetzes, betreffend die 
u, der Vonage Jani Br en — 
ewinn zu 75 C00 uf Nr. 80758. 1 Gewinn] Elſaß Lothringen, vom 25. Juni 1878, estheilte ere 
zu 30 000 4 auf Nr. 10 =. 1 Gewinn zu 15 000 K mächtigung.“ — Die Abgg. Germain, Grad und 
ar Nr. 78620. 2 Gewinne zu 6000 A auf Nr. 4550 Gen. (Proteſtpartei) beantragen, dem Geſetzentwurf 
17. 


5 Sound 122 geben: n für pe 

41 i 3000 5 othringen bedürfen der Genehmigung einer au 

11843 Sesam. ne re directen allgemeinen Wahlen re ge Landes⸗ 
358 36162 36682 48 739 49081 49 725 50 152 vertretung — Endhech ſchlägt Abg. v. 


chorlemer⸗ 
55 732 59 506 61 700 63135 64 153 65 294 68 630 Alſt nachſtehende Reſolution vor: „Der Reichstag D 
68 650 69 566 71843 73 957 75 172 76129 76 434 


8 1b e a ng er 75 9 5 
2479 83 709 83 741 811 2 tage in nächſter Seſſion den Entwurf eines Landes⸗ 
91380 92 840 94 780. or en verfaſſungsgeſetzes für Elſaß⸗Lothringen vorzulegen.“ 
49 ne zu 1500 Al. auf Nr. 4282 8712 10 677 1 25 v. Schorlemer⸗Alſt: Die Regierungsvor⸗ ſchaff 
14419 14929 17196 18 516 21 325 22 333 26 531 lage bedeutet nichts weiter als eine Fortdauer ber 
26 739 27911 30 002 31591 36 603 38 632 39 135 Dictatur, verbrämt mit einigen conftitutionellen Flos⸗ 
2 57 keln und hierin wird auch durch den Verbeſſerungsantrag 


Abonnements: Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Be an auf die Danziger Zeitung 
ür das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
amit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt, Die Poſtanſtalten befördern nur jo viele 
lare, als bei denjelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 
e Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 
Der Abonnements preis beträgt für die mit der Poſt 
f verſendenden Exemplare pro II. Quartal 1877 
5, Mk.; für Danzig incluſive Bringerlohn 5 Mk. 
— 1 bgeholt kann die Zeitung werden für 
4 Mk. 50 Ff. pro Quartal: 
Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 
gr — raben No. 108 bei Hrn. Guſtav 
enning, 
2. Damm No. 14 bei — H. Abel (Firma 
„Joh. Wiens Nachfolger) 
harte No. 26 bei Hrn. C. Schwinkowski, 
ohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Haack. 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Hrn. 
R. Martens, 
Langgarten No. 8 bei Hrn, Bräutigam, 
Nengarten No. 22 bei Hru. Töws, 
Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 
Troſiener, 
Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. 


Königlich Preußiſche Lotterie. 
Bei der am 20. d. M. fortgeſetzten Ziehung der 
vierten Klaſſe der 155. Preußiſchen Klaſſenlotterie fielen: 


— 


41427 44589 46347 49121 5325 955 | felt 0 8 n 
a 64243 64364 66 616 89 523 69 949 Hänel wenig geändert. Mir iſt immer der einfache geidlofen haben. Ich nehme nim an, daß der Geift in ausſchus doch jezt mebr mitzuwirken babe, als bisher. 

72 700 73 627 74118 74 617 76 165] Abſolutismus noch lieber geweſen als ein derartig ver 5 e ſebr willi n i ich muß Der Landesausſchuß iſt aber gar nicht en Rechten 

83 437 85 194 68 457 büllter es die den u aftatiten, daß das wach war, einer Voſfevertrt t eine 


748 83431 83 437 85 Zwei Dinge | vor Allem, die 

5 133 94 776. Elſäſſern fehlen und obne die man nicht berechtigt ist, 
67 Gewinne zu 600 M auf Nr. 1565 2413 3749 von einem conftitutionellen Regiment in den Reichs⸗ 
fanden zu ſprechen. Das eine iſt ein Landesverfaſſungs⸗ 
geſetz als Grundlage des Rechtes der Bevölkerung und 
der Regierung und ſodann das fehlende Mandat des 
Volkes für die Vertretung im Landesausſchuß, welches 
einzig und allein durch das allgemeine Stimmrecht ge⸗ 
wahrt wird. Der Abg. Schneegaus erklärte, er wolle 
practiſche Politik treiben und berief ſich dabei auf die 
Grundſätze des großen Staatsmannes Franz Deal. 


21057 22035 25 563 N 
26 032 26727 26819 29115 84255 31475 37 097 


39855 40 615 41779 44875 46 710 47493 47 523 
48 120 49 595 49 626 51 742 51868 51 904 51 945 
53 471 55 430 59 083 62 690 68 853 69 235 71076 
72515 72 735 74236 74 886 76 134 76 628 77 107 
77 215 77 394 79 425 84 449 84 582 85 279 87 270 g . 
88 721 89044 89 806 90841 93 407 94 622. Ich meine: ſebr mit Unrecht; denn wenn man Franz 
Br e gung.] Geſtern ift 65 630 mit 3000 4 1255 n W ee . 

icht mit 1500 5 it angebote e, er würde es gewiß mi nt⸗ 
600 4 4 gezogen, außerdem 62 daß mit züſtung zurückgewieſen haben. Hr. Schneegans 
und feine politiſchen Geſinnungsgenoſſen ſprechen 
von dem großen Vertrauen, das ſie in den Fürſten Reichs⸗ 
kanzler ſetzten. Die Herren täuſchen ſich doch wohl ſehr, 
wenn ſie glauben, daß ſie von Fürſt Bismarck eine Selbſt⸗ 
verwaltung und Seldſtregierung für Elſaß Lothringen 
erwarten dürfen. Mir ſcheinen überhaupt dieſe Herren 
den Begriff eines Antonomiften mit dem eines Automaten 
zu verwechſeln. (Rufe: Obo!) Nur durch eine milde 
Behandlung und die beſtmögliche Verwaltung wird man 
im Stande fein, die Gemüther in den Reichs landen zu 
gewinnen; von einer ſolchen Verwaltung und Behand⸗ 
jung iſt aber bis heute wenig zu ſpüren. Im Gegentheil, 
man hat insbeſondere durch Unterdrückung jeder unab⸗ 
hängigen Preſſe, die es Werden in den Neichslanden 
gar nicht mehr giebt (Widerſpruch), die Gemüther aufs 
Aeußerſte erbittert; und ich fürchte ſehr, die Sympathien 
für uns in Elſaß⸗Lothringen reichen nicht weiter, als 


Verhältniſſe in Elſaß⸗Lothringen ganz beſondere Abg. Schneegans: Der Abg. Guerber hat die 
ſind. Der jetzige Landesausſchuß vertritt nicht die Unabbängigkeit der elſäſſiſchen Blätter beſtritten und 


beauftragt, legislatoriſche Befugniſſe auszuüben, und Journals“ angegriffen. Ich begreife ganz gut, daß die 


alle dieſe Bedenken fi als völlig grundlos ergeben | Freiheit hat mich ſogar einen Monat auf die Feſtung 
würden. Ich habe keine Ausſicht, daß unſer Antrag] Bitſch gebracht. (Heiterkeit) Wir werden memals 


pularität halber; es find dieſe Dinge ſchon lange im ierauf werden die §8 1 und 2 des Antrags Hänel 
Lande gefordert worden, und es ift niedrig, uns ſolche und Gen. angenommen, die Anträge Germain, Cuny 
Motive unterzuſchieben — Präſident v. Forcken beck und Allnoch II. werden abgelehnt. 
weiſt jene Ausdrücke, ſo weit ſie gegen ein Mitglied Es folgt die Discuſſion über den von den Abgg. 
des Hauſes gerichtet find, als unparlamentariſch zurück. Allnoch und Gen. beantragten § 12. 

i ſſionen Abg. Duncker empfiehlt die Annahme des An⸗ 


den kaiſerlichen Ferman, durch welchen die | ezieh⸗ 
ungen zwiſchen der Pforte und Serbien wieder⸗ 
bergen mei Sn 
om, 20. März. Im heutigen Conſiſtorium hat 
der Papſt die Ceremonie der Mundſchlieſſung 95 
Mundöffnung an den Cardinälen Apuzzo, Howard, 
Canoſſa, Serafini, Nina, Sbaretti und de Falloux 
vollzogen und ihnen die Cardinals⸗Inſignien ver- unſere Bajonette und Kanonen. Den berechtigten Wün⸗ 
fend Hierauf wurden mehrere italieniſche und chen der 1 er. 1 den Salut ge dhe Darauf, ea u Fr bern tür H klärt, daß der A 
embländ: Nair i z zen und wenn man dem Lande ein Landesverfaſſungsgeſetz giebt und dieſem Standpunkt feſt ſtehen bleiben. (Beifall im e Ste 
1 geiſtliche Würdenträger zu Biſchöfen ee im der nächſten Geſſon geſchieht, Centrum) i 
ahin zielt mein Antrag. 
Abg. Hänel: Dem Vorredner entfuhr ein ſehr un⸗ 
ger vorſichtiges Wort. Er ſagte, daß in Elſaß⸗Lothringen 
N 1.8 des Budgets iſt aus 16 Mit- die Sympathien für uns nur ſoweit reichten, wie nulee 
Enten — en und aus 14 Mitgliedern der Kanonen und Bajonette. Wenn das richtig wäre, welche 
i 3 > mengeſetzt. Zum Berichterſtatter des⸗ Empfehlung fol das für feinen Antrag fein, wo. x \ j e S 
— wurde der frühere Miniſter Graf Juel⸗Vind⸗ nach wir bereits im nächſten Jahre Elſaß⸗Lothringen über die Stellung des Bundesrathes u. ſ. w. enthalten. | eine ſolche, daß man den Mitgliedern des Landes⸗ 
18 v. bing tons gewählt. eine Landesverſaſſung gewähren ſollen. (Sehr wahr !)| Der Vorredner bat das Recht ber e auf 3 die verlangten Privilegien, die ein Ausfluß 
ae e Beet ge Ir Final Vai Zr 
emp mehrere d ; N eak ſein Lebelang ausübte, kann auch ich nur au 
kaniſche Deputationen . und republi⸗ Lebhafteſte befürworten. Was unjeren Antrag betrifft, 
bei diefer Gelegenheit, das Cabinet i d. fo liegt mir vor Allem daran, klar feſtzuſtellen, daß 


Kopenhagen, 20. März. Der heute von 
den beiden un, gewählte Pens Aus⸗ 


Lothringen verlangen, jo müſſen Sie doch bedenken, die Verhandlungen werden doch über den Saal hin⸗ 
daß dieſe Richte für die einzelnen Staaten Deutſchlands ausgeben, ſie werden viel lei enjhaftlidher beurtheilt 
äußerſt verschieden find. Denken Sie nur an Mecklenburg. werden und durch den Ausſchluß ber effentlichkeit 
Das Reich hat fich eben in feinen einzelnen Theilen nichtuni⸗ wird die Einſeitigkeit des Urtheils begünstigt werden. 
form entwickelt. Die Reichslande hätten überdies voll⸗ Es iſt alſo. jedenfalls viel einfacher und würdiger, 
ſtändig durch das Reich zerſtückelt und an die einzelnen gleich volle Oeffentlichkeit zu gewähren. Der Vorredner 
Bundesſtaaten vertheilt werden können; dies ift nicht bat die neue Entdeckung gemacht, die Privilegien der 
geſcheben, man bat vielmehr einen ſelbſtſtändigen Staat Volksvertreter ſeien ein Ausfluß der Volksſouveränität; 
gebildet und trotzdem klagen Sie über ſtraffe Centrali⸗] das iſt nicht niz fie beruhen vielmehr darauf, da 
ſation, obwohl Sie bisher Departements eines Staates derjenige, der zur Vertretung verpflichtet ift, dafür nicht 
waren, der ſelbſt bis zum Uebermaß 2 ift. Sch strafrechtlich verfolgt werden ſoll; es laſſen ſich ſchwer 

rinzipien, Grenzen ziehen, wo die Vertretung noch berechtigt iſt, 
welche von faſt allen Parteien des Hauſes vereinbart und wo fie unberechtigt zu werden anfängt; deshalb hat 
find, noch unſere ſpeciellen Anträge angenommen wür⸗ man dieſe Privilegien ertheilt, fie ſind aber nicht aus 
den, welche den Landes gusſchuß mit Garantien umgeben dem allgemeinen abſtracten Princip der Volksſouveränität 
wollen, ſeine legislatoriſche Thätigkeit in rechter Weiſe hergeleitet. Es können in Folge der Annahme dieſes 
auszuüben. Nehmen Sie den Fall an, daß Differenzen] Antrages vielleicht einige An sſchreitungen herbeigeführt 
zwiſchen Reichstag und Reichsregierung vorkommen, und werden, die wir ſelbſt nicht wollen; allein wenn die 
die Regierung verſuchen könnte ein Geſetz, daß hier ges | Verhandlungen geheim gehalten werden und man es 
fallen, durch den Laudesausſchuß zur Sanction zu ver: wagen ſollte, ein 2 Mitglied wegen ſeiner 
helfen: es würde dann der Landesausſchuß über den Meinung anzutaſten, ſo würde die ganze Maßregel 
Reichstag geftellt werden, ein Verhältniß, das der Würde die die Vorlage bezweckt, von vornherein, ver⸗ 
des letzteren nicht entſpricht. Ferner könnte die Regie⸗ urtheilt ſein. 


ich mit der Prü 5 weder durch den 8 1 noch durch 82 befielben das Veto⸗ 
bergüglich wenne en * Süd⸗Caro⸗ recht, welches der Kaiſer gegenwärtig geſetzlich füt El⸗ 
im 3 ” atıs quo aufrecht Abele ah müfje Ein er Gust 12 Pen erg Bin! 
0 er sta werden. ine derartige Einſchränkung würde ich als einen ent 
ſchiedenen Rückſchritt beklagen und eine derartige Abſicht 

Reichstag. hat allen Antragſtellern durchaus fern gelegen. Der 

20. März. > ae nach na 11 58 u 15 

: über, ie Sympathien fur Elſaß⸗Lothringen bier 

bi 2 N des Gelungen ofs im Hauſe abgenommen hätten. Ich meine, der beſte 
terne at. Fandesgeſete für 2 für das Gegentheil ift die Thatſache, daß dieſer 
5 i e 

ö der Nene ant en Fortſchritt gegenüber 

Kaiſer erlaſſen werden, wen faiferlichen | teien des age darſtellt, von ſämmtlichen Par⸗ 
Erlaß vom 29. October 1874 5 en Ja ein] Abg. ae 8 8 18 t des 
denſelben zugeſtimmt hat.“ — Bien beantragt Abg. Abg. v. Schorlemer, daß es 25 r 
b. Cuny folgenden § 2 Iuzuſetzen: „Die in Elſaß⸗ Zeitungen in Elſaß⸗Lothringen gebe, muß ich entschieden 
ſcolbringen eingeführten Beichögejege gelten bafelbft | iberfpregpen. Ich nenne nur die Blätter: „Industriel 
der lich als Reichsgeſetze im Sinne der Verfaſſung | Alsacien, „Voeu national” in Metz, das Elſaſſer 
“ „oeuticpen Reiches, obne daß es einen Uuterſchied Journal“, it Straßburg und andere, denen wohl kein 
1. ründet, ob die, Einführung vor oder nach dem Menſch im Elſaß den Vorwurf machen wird, daß ſie 
g ahannar 1874 ftattgefunden hat.“ — Die Abgg. ſubventionirt ſeien. Unſer Antrag unterſcheidet ſich von 
v ee Harnier, v. Helldorff, Marquardſen, der Regierungsvorlage weſentlich darin, daß wir in aus⸗ 
dag chwarze und Frhr. v. Stauffenberg beantragen deücklichen Worten ausſprechen, daß der Schwerpunkt 


egen: der Vorlage folgende Faſſung zu geben: „§ 1. der Landesgeſetzgebung in den Landesausſchuß zu ver⸗ 
Landesgeſetze für Elſaß⸗Lothringen, einſchließlich des legen ſei; Wahrend wir die Rechte des Reichstages zwar 


Abg. v. Goßler erklärt ſich gegen die Annahme 
des Antrages, der unter den gegenwärtigen Verhältniſſen 
ſchwerwiegende Bedenken errege. 5 

Abg. Schenk v. Stauffenberg: Für uns iſt die 
Befugniß des Landesausſchuſſes, an der Geſetzgebung 
mitzuwirken, die 1 unter den gegenwärtigen 
Berhältniffen wo en wir die andern Dinge nicht weiter 
berühren. Was die Oeffentlichkeit der Verhandlungen 
betrifft, jo iſt dafür ein umgekehrtes engl ſches Verfah⸗ 
ren in Ausſicht genommen. In England werden Zu⸗ 
hörer zugelaſſen, aber die Veröffentlichung der Berichte 
iſt verboten; im Elſaß ſollen keine Zuhörer zugelaſſen, 
aber die Veröffentlichung der Berichte ſoll geſtattet werden. 
Es wird alſo den Verhandlungen mit größter Leichtig⸗ 
keit dieſelbe Publicität gegeben werden können, wie den 
unſeren. Ich kann nur erklären, nach der gegenwärtigen 
Sachlage ſind wir nicht im Stande, für die weitergehen⸗ 
den Anträge des Abg. Allnoch zu ſtimmen. 

Der von den Adgg. Allnoch und Gen. beantragte 
ö 1a wird darauf mit 164 gegen 145 Stimmen abge: 

ehnt. (Für denſelben ſtimmen die Polen, Socialde⸗ 
mokraten, Elſaß⸗Lothringer, das Centrum und die Fort⸗ 
ſchrittspartei.) 

u 8 3 des Hänel'ſchen Antrages bemerkt Uuter⸗ 
ſtaatsſecretär Herzog, daß es wünſchenswerth ſei, in 
dieſem Paragraphen den Bundesrath ebenfalls als einen 
Factor zu erwähnen, der bei der Rechnungsprüfung zu 
betheiligen ſei. — Der $ 3 wird jedoch in der Faſſung 
des Antrages Hänel unverändert genehmigt. 

Zu $ 4 empfiehlt der Abg. Hänel den 7 

Allnoch und Gen. durch den Hinweis, daß man zwar 
das allgemeine proviſoriſche Verordnungsrecht des Kaiſers 
nicht antaſten wolle, daß man aber aus Rückſichten des 
Anſtandes ſchon beſtimmen müſſe, daß dieſes Recht 
ebenſo wie während der Seſſion des Reichstages auch 
während des Tagens des Landesausſchuſſes ruhen müſſe. 
— Unterſtaatsſecretär Herzog bittet dieſen Antrag ab» 
ulehnen, da er von der falſchen Vorausſetzung ausgehe, 
as kaiſerliche Verordnungsrecht werde mißbräuchlich 
angewendet werden. — Abg. Schenk v. Stauffenberg 
beantragt, in den § 4 auch den farferlihen Erlaß vom 
13. Feuruar 1877 als noch zu Recht beſtehend aufzu⸗ 
nehmen. — Der Autrag Allnoch wird darauf abge⸗ 
lehnt, der Antrag Stauffenberg und mit dieſem 8 4 
in der Hänel'ſchen Faſſung angenommen. 

Ebenfo genehmigt das Haus die Einleitung des 
Geſetzes in der Hänel ſchen Faſſung, wodurch dieſes Ge⸗ 
ie nicht als ſpezielles Landesgeſetz für Elſaß⸗Lotbringen, 
ondern als Reichsgeſetz charakteriſirt wird. — Schließ⸗ 
lich lehnt das Haus die vom Abg. Frhrn. v. Schor⸗ 
lemer⸗Alſt beantragte Reſolution ab. 

Die zweite Berathung des Etats wird hierauf 
fortgeſetzt und die Ausgaben der Abtheilung des Reichs⸗ 
kauzleramts für Elſaß⸗Lothringen ohne Debatte genehmigt. 

Es folgt der Etat der Zölle, Verbrauchsſteuern und 
Averſen. Bei Tit. 2 (Einnahmen aus der Rüben⸗ 
zuckerſteuer) weiſt Abg. Sombart auf das Unweſen 
der Aus fuhrprämien für Zucker hin, welches in faſt 
allen europäiſchen Staaten mit Ausnahme des deutſchen 
Reiches getrieben werde. In der Dl putirtenkammer zu 
Verſailles ſei offen von der Trib ine ausgeſprochen 
worden, daß Frankreich ſeinen Re finerien circa 30 
Millionen Francs jährlicher Ausfuh prämien gewährt. 
Wenn man dazu erwäge, daß Frank eich das Doppelte 
ſeines Zuckerconſums producirt, ſo ſe es kein Wunder, 
daß Frankreichs Zucker den Wel markt beherrſche. 
Namentlich aber könne man mit der neuerdings in 
Frankreich eingeführten Methode der Wertbbeſtimmung 

es Zuckers nicht einverſtanden ſein. Deshalb habe 
unſere Det auch wohlgethan, daß fie der zwiſchen 
Frankreich, England, Holland und Belgien neulich ab⸗ 

eſchloſſenen Zuckerconvention nicht beigetreten ſei, 
ondern eine abwartende Haltung eingenommen habe. 
Aehnlich hätten die Zuderausfahrp: ämien in Oeſter⸗ 
reich die geſammte Z er dieſes Landes 10 709 000 
Gulden aufgezehrt. Rußland. Am rika und Cuba 
befolgten eine gleiche Politik. So ſei Deutſch⸗ 
land von trügeriſchen Nachbarn umgeben und 
wenn nicht die Ernte des vorigen Jahres eine ſo 
ſchlechte geweſen wäre, daß ſich bis zu einem gewiſſen 
Grade ein Zuckermangel fühlbar machte, ſo würden ſich 
die Folgen dieſes Zuſtandes ſchon ſehr drückend fühlbar 
gemacht haben. Jedenfalls könne man nicht leugnen, 
daß unter den obwaltenden Umſtänden für die deutſche 
Zuckerinduſtrie Gefahr im Verzuge ſei. Deshalb richte 
er die Anfrage an die Reichsregierung, welche Schritte 
dieſelbe gethan habe, um die deutſche Zuckerinduſtrie 
gegen den oben charakteriſirten Unfug des Auslandes 
zu ſchützen. Sei die Regierung hierin dem Auslande 
gegenüber machtlos, ſo habe ſie doch die Macht, dann 
dem ausländiſchen Zucker die Thür des Inlandes zu 
verſchließen. Es handele ſich dabei nur um eine be⸗ 
rechtigte Schutzwehr, nicht um einen Schutzzoll. Um 
4 Uhr vertagt ſich das Haus hierauf bis Mittwoch. 
Der Präſident ſchlägt vor, auf die morgige Tages⸗ 
ordnung die zweite Leſung des Geſetzentwurfs über den 
Sitz des Reichsgerichts zu ſetzen. — Die 
Abga. Bamberger, Las ker und Wehren⸗ 
pfennig wünſchen die Abſetzung dieſes Gegenſtandes 
von der Tageordnung, da der Mittwoch für An⸗ 
träge von Mitgliedern des Hauſes und Petitionen 
beſtimmt ſei, und in dieſer Vorausſetzung viele 
Mitglieder verreiſt ſeien, welche an der zweiten Leſung 
ſich gu betheiligen wünſchen. — Dagegen ſprechen fich 
die Abgg. Hänel, Richter (Hagen), Reichenſper⸗ 
er (Crefeld), Lucius (Erfurt) und Schröder (Lipp⸗ 
fa) für den Vorſchlag des Präfidenten aus, da es 
onſt unmöglich ſei, die dritte Leſung noch vor den 
Oſterferien zu beenden. — Abg. Richter (Hagen) fürch⸗ 
tet insbeſondere, daß die Friſt der Ferien noch von der 
offizibſen Preſſe benutzt werden könnte, um im Sinne 
der preußiſchen Regierung zu agitiren. Auch wider⸗ 
ſpreche es dem Sinne der Geſchäftsordnung, die dritte 
Leſung, die nur behufs etwaiger formaler Eorrectur der 
Beichlüffe der zweiten Leſung da ſei, um mehrere Wochen 
hinauszuſchieben. — Abg. Lasker conſtatirt dieſer letzten 
Behauptung gegenüber, daß die dritte Leſung keineswegs 
blos den Zweck habe, die früheren Beſchlüſſe formell zu 
revidiren, ſondern daß ſie den Mitgliedern Gelegenheit 
geben ſolle, die Geſammtlage noch einmal zu prüfen und 
u erwägen, ob nach Maßgape derſelben nicht materielle 
Abänderungen jener Beſchlüſſe angezeigt ſeien. — Das 
Haus tritt ſchließlich mit Majorität dem Vorſchlage 
des Präſidenten bei. 


Jauzig, 21. März. 

n der geſtrigen Sitzung des Reichstages 
757 bei der zweiten Berathung der Vorlage 
über die Landesgeſetzgebung in Elſaß⸗ 
Lothringen verſchiedene Abänderungsanträge 
vor. Der wichtigſte war der ſchon von uns mit⸗ 
etheilte, welcher, aus einer freien Commiſſion 
8 den Namen Hänel trägt und dem 
Standpunkt Ausdruck giebt, welchen in der erſten 
Berathung der Vicepräſident v. Stauffenberg Aus⸗ 
druck gab. Die Fortſchrittspartei hat dazu noch 
eine Reihe von Zuſätzen beantragt, welche theils 
die äußere Stellung des Landesausſchuſſes mit ge⸗ 
wiſſen Garantien umgeben, theils die Rechte des 
Reichstags noch in formellerer Weiſe wahren. Die 
elſäſſiſchen Proteſtler und die Ultramontanen 
verlangen in zwei verſchiedenen Anträgen die 
Einführung einer vollſtändigen Landegverſaffung⸗ 
Aus der Rede des Abg. v. Schorlemer-⸗Alſt 
verdient nur ein Punkt hervorgehoben zu werden: 
daß unſere Sympathien in Elſaß⸗Lothringen nur 
ſoweit reichen wie unſere Kanonen und Bajonette; 


ein ſehr unvorſichtiges Wort — wie der Abg. 
Hänel treffend bemerkte — im Munde desjenigen, 
welcher die alsbaldige Einführung einer vollſtän⸗ 
digen Landesverfaſſung empfiehlt. Im Uebrigen 
vertheidigte Dr. Hänel den Standpunkt der prakti⸗ 
ſchen Politik, die Schritt für Schritt vorwärts geht 
und immer bedacht iſt, nie einen Schritt zurück 
thun zu müſſen, mit erfreulicher Wärme. Nach einer 
kurzen Rede des Frhrn. v. Stauffenberg, wel⸗ 
cher ſich im Weſentlichen auf Widerlegung einiger 
Irrthümer des erſten Redners und auf den Nach⸗ 
weis beſchränkte, daß die Anträge der Proteſtpartei 
und des Centrums ſich lediglich als eine motivirte 
Tagesordnung darſtellen, wurde der Standpunkt der 
Autonomiſten von dem Abg. Neſſel vertreten; in 
ſchlichten, aber warmen Worten zeigte derſelbe, wie die 
Liebe zu ihrer Heimath ihn und ſeine Freunde die ge⸗ 
botene Fingerſpitze ergreifen heiße, 2 fie ſich 
wohl Bande ſeien, daß die ſchroffe Stellung der 
Proteſtler eine weit leichtere und populärere ſei. 
Namens der letzteren ermüdete der Abg. Guerber 
abermals das Haus mit ſeinen Declamationen über 
Centraliſation u. ſ. w. Dies veranlaßte den Abg 
Duncker, der die Begründung der erwähnten 
Zuſatzanträge der Fortſchrittspartei übernommen 
hatte, derſelben den nachdrücklichen Nachweis vor⸗ 
auszuſchicken, daß Elſaß⸗Lothringen in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als franzöſiſche Departements die Selbſt⸗ 
ſtändigkeit, die man ihm jet zu geben beabſich⸗ 
tige, weit weniger gehabt habe. Wie vorauszu⸗ 
ſehen war, erhielten die Anträge der freien Com⸗ 
miſſion durchgängig die Mehrheit der Stimmen, 
die übrigen Anträge wurden abgelehnt. g 

Ebenſo wichtig wie die Plenarſitzungen find 
die täglichen Sitzungen der Budgeteommiſſion. 
Den Bericht über die vorgeſtrige Sitzung müſſen 
wir zu nächſter Nummer zurücklaſſen; wir wollen 
hier nur einen Gegenſtand erwähnen, der, wie uns 
berichtet wird, in der geſtrigen Abendſitzung ver⸗ 
handelt wurde und der einen Theil unſerer Leſer 
am hieſigen Platze intereſſiren dürfte. Es wurden 
nämlich geſtern Abend mehrere 8 in Bezug 
auf die Marine⸗Ingenieure eingebracht. Die 
Marineverwaltungsbeamten verfolgen die Tendenz, 
die Ingenieure, in deren Händen der geſammte 
Schiffs⸗ und Maſchinenbau liegt, welche die Repara⸗ 
turen und die techniſche Indienſtſtellung der Schiffe 
zu beſorgen haben, größtentheils in die Klaſſe der 
Subalternbeamten zurückzudrängen, d. h. in die 
Klaſſe von Beamten, welchen nur gewiſſe 
formale und mechaniſche Geſchäfte obliegen. 
Im Schiffs⸗ und Maſchinenbau ſind etats⸗ 
mäßig beſetzt: 6 Directorſtellen, 8 Ober⸗Inge⸗ 
nieurſtellen, 19 Ingenieurſtellen und 22 Unter⸗ 
Ingenieurſtellen. Von dieſen ſollen im Wider⸗ 
ſpruch mit dem Geſetz von 1854, welches alle 
dieſe Stellen dem höheren Beamtenthum zuweiſt, 
die letzten 41 Stellen in Zukunft durch Herab⸗ 
ſetzung des Wohnungsgeldzuſchuſſes und des 
Serviſes zu ſubalternen gemacht werden, ſo daß 
alſo der großen Mehrzahl der Ingenieure niemals 
ſich die Ausſicht öffnen würde, aus der ſubalternen 
Stellung herauszukommen. Bedenkt man nun, 
daß der Ingenieur 3 Jahre an der Gewerbe⸗ 
akademie ſtudiren, dann fein Diplomexamen machen 
und eine mindeſtens einjährige praktiſche Ausbildung 
nachweiſen muß, ehe er als Ingenieur⸗ 
aſpirant angenommen wird, und daß er 
dann erſt nach 2— jähriger enſtleiſtung 
zum Unter⸗Ingenieur ernannt wird, ſo er⸗ 
ſcheint es gradezu unbegreiflich, wie man Perſonen, 
deren Bildung über eine ſubalterne weit hinaus⸗ 
gehen muß, in der bezeichneten Weiſe herabdrücken 
kann. Schon 1876 war von den 8 Ingenieur- 
aſpirantenſtellen nur eine beſetzt. Manche Ingenieure 
ſcheinen entſchloſſen zu ſein, wenn in dem dies⸗ 
jährigen Etat der beabſichtigte Schlag gegen ſie 
wirklich geführt wird, ihre Carridre völlig zu ver⸗ 
laſſen. Während man in der Eifenbahncarriere die 
Techniker zu heben ſucht, drückt man ſie hier herab, 
obwohl von ihrer Qualification die zweckmäßige 
oder unzweckmäßige Verwendung von Millionen 
jährlich abhängt. / 

Herr v. Stoſch hat — nach der „Kreuz⸗Zig.“— 
die erbetene Demiſſion erhalten; nach der „Poſt“ 
hat er vorläufig nur einen längern Urlaub an⸗ 
getreten. So viel iſt ſicher, daß er geſtern nach 
ſeiner Villa Oeſtreich am Rhein abgereiſt iſt. Wie 
man erzählt, verlangte er, daß Fürſt Bismarck 
öffentlich, womöglich von der Tribüne des Reichs⸗ 
tags, eine ihm genügende Erklärung abgebe, das 
erheiſche 
Fürſt Bismarck ſoll aber nur ihm privatim haben 
erklären wollen, daß er ihn nicht im Entfernteſten 
haben beleidigen wollen, daß er jene alte Sache 
vielmehr in ſeiner Reichstagsrede nur aus ſach⸗ 
lichen Gründen angebracht habe. Wenn aber 
eine Vorführung der alten Angelegenheit durchaus 
nöthig war, ſo wäre, glauben wir, von Seiten des 
Angreifers doch eine genauere Vertrautheit mit 
dem wirklichen Sachverhältniſſe wünſchenswerth 
geweſen. Die it iſt doch nicht genau fo, wie 
der Reichskanzler fie darſtellte, und übrigens hat, 
wie jetzt auch von anderer Seite actenmäßig nach⸗ 
gewieſen wird, nicht der Abg. Richter dem Chef 
der Admiralität mehrere Millionen abgeknöpfelt, 
ſondern es war der Abg. Rickert, der in der 
Budgetcommiffion am 29. November 1875 den 
Antrag durchſetzte, die Ziffer des auf die Beſtände 
anzuweiſenden Betrags von 17 769 300 Mk. auf 
23000000 Mk. zu erhöhen, der den Marines 
miniſter zum Sindgeben zu beſtimmen vermochte, 
und der auch den Antrag in der Reichstagsſitzung 
vom 15. Dezember 1875 als Referent damit 
begründete, daß nach den bisherigen Erfahrungen 
die Marine⸗Verwaltun nicht im Stande 
ſein würde, die Reſtbeſtände und die im 
Etat geforderte Summe im nächſten Jahre zu 
verwenden. Dieſer Abſtrich trug damals weſent⸗ 
lich dazu bei, daß die Projecte neuer Steuern zu 

alle kamen. Der Abg. Richter hat alſo mit der 

ngelegenheit nichts zu thun. — Wenn General 
v. Boſe Stoſch's Nachfolger wird, ſo möchte man 

ern Herrn v. Stoſch an Boſe's Stelle das 11. 
Armeecorps geben. Der gewandte und überall 
beliebte General v. Voigts⸗Rhetz iſt aber wohl 
eher als Boſe geeignet, durch die Klippen zu ſchif⸗ 
fen, zwiſchen denen die Marineverwaltung ihren 
Weg ſuchen muß. Wünſchenswerth wäre es, wenn 
das organiſatoriſche Talent des Herrn v. Stoſch 
dem Lande an einer anderen Stelle erhalten 
würde. 
Ein Petersburger Brief der „Pol. Corr.“ 
läßt deutlich erkennen, daß mit dem Zuſtande⸗ 


22 Zube Senke Vic Mate 
3 ufen, junächſt die 
des Landes in den — eſetzt, um deſſen 


des Aingegeiffenen militäriſche Ehre. ſt 


kommen des Ignatieffſchen Protokolles in 
London durchaus noch nicht den Frieden geſichert 
iſt. „Das Protokoll — heißt es in dem Brief — 
über welches allerdings noch einige zu zerſtreuende 
Redactionswolken ſchweben, dürfte zu Stande 
kommen. Dies iſt aber Alles nur ein Schritt, 
welcher die Friedenserhaltung erleichtern ſoll. Das 


eigentliche Friedenswort iſt von der Pforte zu 
ſprechen. Sollen die an der Grenze angeſammelten 
Heeresmaſſen wieder aufgelöſt werden, ſo iſt es 
erforderlich, daß die Pforte erfüllt, was in dem 
Protokoll als die Forderung aller Mächte aner⸗ 
kannt iſt, und für welche Forderung einzutreten 
Was die Erfüllung, die 
praktiſche Erfüllung ſeitens der Pforte anlangt, 
ſo wird man hier ebenſo wie in Bezug auf die 
Form, in welcher dieſelbe zugeſagt wird, billige 
Rückſichten walten laſſen, deſto ernſter aber dabei 


Rußland gewillt iſt. 


verharren, daß ſachlich erreicht wird, wofür Ruß⸗ 

land eingetreten: Beſſerung des Looſes der Chriſten 

in der Türkei und Sicherſtellung ihrer Rechte.“ 
Der Telegraph brachte uns geſtern eine Ana⸗ 


lyſe der türkiſchen Thronrede, die bereits die 


weſentlichſten Stellen enthielt. Heute liegt eine 
ausführlichere Mittheilung vor. Die Einleitung 
der Thronrede bringt einen Abriß der Geſchichte 
des türkiſchen Reiches, der freilich nicht mit den 
Urtheilen unſerer abendländiſchen Hiſtoriker über⸗ 
einſtimmt, aber doch intereſſant genug iſt. Es wird 
darin hervorgehoben, daß das osmaniſche Reich 
früher ſeine Größe der gerechten und guten Ver⸗ 
waltung, ſo wie der Achtung vor den Geſetzen zu 
verdanken gehabt habe. Die allmähliche Schwächung 
des Reiches ſei dadurch herbeigeführt worden, daß 
bis zur Regierung des Sultans Mahmud jene 
weiſen Vorſchriften vergeſſen und aufgegeben 
worden ſeien. Sultan Mahmud habe dies 
zuerſt erkannt und in Folge deſſen Reformen ein⸗ 
geführt und das Land wieder in die Bahnen der 
Civiliſation und des Fortſchritts gelenkt. Sultan 
Abdul Medſchid habe das Werk fortgeſetzt, in⸗ 
dem er den Tranſimat verkündigt habe. Die 
Wohlthaten deſſelben ſeien durch den Krimkrieg 
beeinträchtigt worden, welcher zum erſten Male die 
Aufnahme einer Anleihe nothwendig gemacht 
habe. Dank der wirkſamen Unterſtützung der mit 
der Türkei verbündeten Großmächte ſei der Friede 
wieder hergeſtellt und die Integrität des osmani⸗ 
ſchen Reiches unter die Garantie der europäiſchen 
Mächte geſtellt worden. Das Land würde damals 
in eine neue Aera des Fortſchrittes und des Wohl⸗ 
ſtandes eingetreten ſein, wenn nicht Intriguen und 
ſträfliche Aufreizungen die Bemühungen der 
Regierung paralyſirt hätten, welche genöthigt worden 
ſei, beträchtliche Armeen zu unterhalten und 
zur Erneuerung des Kriegsmaterials den Staats⸗ 
ſchatz zu erſchöpfen. Dieſe Urſachen, verbunden 
mit der ſchlechten Finanzverwaltung, hatten den 
Staat ſo belaſtet, daß die Regierung bei dem 
Ausbruche des Aufſtandes in der Herzegowina 
zu Ausnahmemaßregeln habe ihre Zuflucht nehmen 
müſſen. Die Maßregeln hätten, indem durch ſie 
die Zinſen der Staatsſchuld reducirt worden ſeien, 
den Credit des Staates ſchwer getroffen, da die, 
von der Pforte ſonſt ſtets reſpectirten, ein⸗ 
gegangenen Verbindlichkeiten nicht weiter hätten 
berückſichtigt werden können. Der gegenwärtige 
Sultan, unter den ſchwi 8 


Sicherheit und Unabhängigkeit zu wahren; 
ſodann habe er alle ſeine Bemühungen der 
inneren Reform gewidmet. Derſelbe habe die 
Verfaſſung promulgirt, welche nach dem Muſter 
der eiviliſirteſten Staaten die Nation zur Betheili⸗ 
gung an der Geſetzgebung und an der Verwaltung 
der öffentlichen Angelegenheiten heranziehe. Aus 
dieſem Grunde ſei ein Parlament engere und 
allen Staatsangehörigen Freiheit, Gleichheit 
und Gerechtigkeit zugeſichert worden. — In 
der Beſchönigung auch der übelſten Dinge ſind die 
türkiſchen Staatsmänner denen des Abendlandes 
ſchon „über“, und in der Diplomatie haben ſie be⸗ 
wieſen, daß ſie die geriebenſten europäiſchen Collegen 
zu überliſten wiſſen. 


Deutſchland. 

Berlin, 20. März. Die mecklenburg⸗ 
ſchwerinſche Regierung hat, wie wir bereits ge⸗ 
meldet haben, beim Bundesrathe beantragt, die 
früheren Verhandlungen über die Fabrikat⸗ 
euer von Branntwein wieder aufzunehmen 
und einen betreffenden Geſetzentwurf unter Berück⸗ 
ſichtigung der unter 1 bis 6 hervorgehobenen 
Grundſätze ausarbeiten und vorlegen zu laſſen. 
Die Motive des Antrages ſtützen ſich hauptſächlie h 
auf deſſen Vorgeſchichte. Sie verſuchen nach⸗ 
uweiſen, daß die früheren Bedenken gegen den 
Antrag gehoben und die Sache jetzt als zur Ent⸗ 


0 geſtern hier der Verein deutſcher Korn⸗ 
br 


an jei die Möglichkeit gegeben, bei 
der Ausfuhr die erlegte Steuer vollſtändig zurück 
zu erſtatten. Wenn dann mit gleichzeitiger Frei⸗ 

ebung des zu techniſchen Zwecken verwandten 
Branntwein dem Gewerbe eine weitere ſehr er⸗ 
hebliche Ausdehnung geſchaffen ſein werde, würde 
die Höhe der Beſteuerung des zum Conſum über⸗ 
gehenden Branntweins nicht mehr eine die Gemü⸗ 
ther erhitzende Streitfrage ſein, ſondern lediglich 
nach der Größe der durch Freigabe des zu techni⸗ 
ſchen Zwecken verwandten Branntweins entſtehen⸗ 


den Ausfalls fo wie mit Rückſicht auf die Forde⸗[O'C 


rungen der Finanzverwaltung feſtgeſetzt werden. 
In Uebereinſtimmung mit dieſen Ausführungen 
legte der Vorſitzende eine für den Bundesrath be⸗ 
ſtimmte ei vor, welche die ungetheilte Billi⸗ 
gung der Verſammlung fand. it beſonderer 


den Tarif auf die erträglichſten 


ir 


gaben außerdem 
demokratie insbeſondere der Gefallenen 


der erſte 


* 
Anerkennung war des obenerwähnten von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin geſtellten Antrages auf Einführung 
der Spiritusfabrikatſteuer gedacht. 0 

— Einen Einblick in den Stand der Berliner 
Gewerbethätigkeit geſtattet die Angabe der 
hieſigen Fabrikinſpection, daß ſich im Jahre 1876 
die Zahl der in hieſigen Fabriken beſchäftigten 
Arbeiter um 9458 Köpfe vermindert hat, von 
denen allein 3976 auf die Maſchinenfabrikation 
kommen. Dke Zahl der Fabriken verminderte ſich 
im ſelben Zeitraum um 31 Firmen, ſo daß die 
Geſammtzahl von 2150 auf 2119 herabging. 

— Allerhöchſter Entſchließung zufolge ſoll den 
Erbprinzen der regierenden herzoglichen 
Häuſer Deutſchlands das Prädicat „Hoheit“ vom 
königlichen Hofe zu Berlin a werden. Auch 
ſoll dieſe Beſtimmung für den Geſchäftsverkehr der 


Staatsbehörden maßgebend ſein. 

2 Zur Geſandtſchaftsreiſe an den Hof des 
Sultans von Marocco find noch commandirt wor⸗ 
den: der Corvetten⸗Capitän Zembſch vom Admiral⸗ 
ſtabe und der Premier⸗Lieutenant v. d. Schulen⸗ 
burg vom Brandenb. Huſ.⸗Rgmt. No. 3. 

E Der Corvetten⸗Capitän Karcher, comman⸗ 
dirt zur Admiralität, iſt in den Admiralſtab ver⸗ 
ſetzt worden. 

In den deutſchen Münzſtätten find bis zum 
10. März 1877 eprägt worden an Goldmünzen: 
1 435 230 610 Mö; an Silbermünzen: 389 792 539 
Mk.; an Nickelmünzen: 35 160 344 Mk.; an Kupfer⸗ 
münzen: 9 499 110 Mk. 

— Dr. Rudolf Meyer, welcher ſich angeblich 
nach Italien begeben hatte, iſt nach der „Wei. Ztg.“ 
in Genf eingetroffen, wohin bekanntlich auch Graf 
Harry Arnim und Gehlſen ſich nach ihrer Entfer⸗ 
nung aus Berlin begeben hatten. Wie verlautet, 
beabſichtigt Dr. Meyer feine kürzlich in Sachſen 
confiscirte chmähſchrift die politiſchen Gründer“ 
e auch in franzöſiſcher Sprache erſcheinen 
zu laſſen. 

— Es iſt eine faſt allgemein verbreitete Anſicht 
— ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“ —, daß die Uebel: 
ſtände, welche der complicirte, dem Publikum und 
wohl auch vielen Zollbeamten in mancher Beziehung 
unverſtändliche, deutſche Zolltarif und das 
peinliche und läſtige Controlverfahren mit ſich 
bringen, viele Nachtheile für unſere induſtrielle 
und commercielle Entwickelung hervorrufen, fo 
daß eine Aenderung geboten erſcheint. Dem Ver⸗ 
nehmen nach erkennt auch die Reichsregierung das 
Bedürfniß an, die ſchon früher angeſtrebten Zoll⸗ 
erleichterungen und Vereinfachungen des Tarifs 
weiter zu verfolgen, und es dürſte in ihrer Abſicht 
liegen, zugleich mit der geplanten Reichsſteuer⸗ 
reform die finanziell nicht beſonders ergiebigen 
Poſten des Zolltarifs ganz fallen zu laſſen und 
rtikel zu be⸗ 
ſchränken, unter gleichzeitiger Erhöhung der von 


dieſen bisher erhobenen Zollſätze. Ob eine derartige 
Maßregel opportun wäre, ſoll hier nicht unterſucht 


werden. 


der große Kranz, welcher ſonſt alljährlich in den 


Beben | 


März. Morgen findet durch | 


Das Ober⸗Conſiſtorium hatte, von dem Grundſatz 


ausgehend, daß die aus der evangeliſchen Landes⸗ 
kirche Ausgetretenen ihre Anſprüche an das lokale 
Kirchengut, ſowie das Recht auf deſſen Benutzung 
verlören, eine Eingabe der Freiproteſtanten um 
ERBE IIULE der Kirche abfällig beſchieden, ſo daß 
ottesdienſt wohl in einem profanen 
Lokale abgehalten werden wird. Indeſſen dürfte 
der oben mitgetheilte Grundſatz des Ober⸗ 
Conſiſtoriums in dieſem Falle ſchon um deswillen 
Anfechtung erfahren, weil die ganze evangeliſche 
Gemeinde Bermersheim, die doch wohl als geſetz⸗ 
liche Eigenthümerin der Kirche gelten darf, aus 
der Landeskirche aus⸗ und zum Freiproteſtantismus 
übergetreten iſt. 
Würzburg, 20. März. Das hieſige Bezirks⸗ 
gericht hat den katholiſchen Prediger a 
in Kitzingen wegen Beleidigung des baierifhen 
Geſammtminiſteriums zu einem Monat und 8 Tagen N 
Gefängniß und den Landtagsabgeordneten Dr. 
Rittler wegen deſſelben Vergehens zu einem Monat f 
Gefängniß verurtheilt. 


D 


3 Frankreich. | 
Paris, 19. März. Der erfte Flügel⸗Adju | 
tant des Marſchall⸗Präſidenten Mac Mahon, Mar⸗ 


quis von Abzac, hat ſich heute nach Berlin bege⸗ 
um den Kaiſer Wilhelm anläßlich ſeines Ge⸗ 
ben zu heffüer im Namen des el — 
ten zu beglückwünſchen. (W. T) 


England. s 
O London, 18. Marz. Im Unterhaufe be⸗ 
antragte O' Shaughneſſy, iriſcher Abgeordneter, 
eines directen, wenn auch nicht drücken⸗ 
den Schulzwanges in Irland und berief ſich zur 
Begründung feines Antrages auf das Vorbild 
von Deutſchland, welches der Schulzwang groß 
gemacht habe, auf Frankreich, welches ihn jetzt 
gleichfalls einführe, und auf vorgeſchrittene Bezirke 
in England. Von ſieben Millionen Irländern 
waren im Jahre 1871 2500000, alſo 33 Proc., 
weder des Leſens noch des Schreibens kundig. 
1861 habe die Verhältnißzahl der gänzlich Unge⸗ 
bildeten 39 Proc, 1851 gar 67 Proc. betragen. 
Der Antrag fand nur wenige Vertheidiger. Selbſt 
die Mehrzahl der! Irländer glaubte ihn entweder 
für verfrüht oder für unpaſſend halten zu müſſen. 
onor Don wies auf eine erhebliche Vermehrung 
des Schulbeſuches ſeit dem Jahre 1872 hin. In 
zwei Jahren habe der Schulbeſuch um nicht weniger 
als 50 000 zugenommen. Butt hält den Schul 
zwang für gänzlich unnöthig, ſobald die Katholiken 
eigene Schulen unter Leitung ihrer Geiſtlichkeit er⸗ 


ne 
3 


Tage des Pferdemarktes, am 26. bis incl. 30. Mal, 
wird auch der internationale Maſchinenmarkt, ver⸗ 
bunden mit einer Rindviehſchau, Schafſchau und 
Schlachtvieh⸗Ausſtellung ftattfinden. Für die Rindvieh⸗ 
ſchau ſind 6600 Mk., fir die Schlachtvieh⸗ Ausſtellung 
5000 Mk. Prämien ausgeſetzt. Auf dem Maſchinen⸗ 
markt ſoll auch ein arbeitender Dampfpflug (Zweimaſchinen⸗ 
ſyſtem) ausgeſiellt werden, welchen die Firma John 

owler u. Co. herſenden will. — Als intereſſanten 

eitrag zur jetzigen deutſchen Gerichtspflege im 
Civilprozeß theilt die „K. H. Z.“ Folgendes mit: Ein 
hieſiges Handlungshaus klagte am 24. März 1873 gegen 
einen Geſchäftsmann in Mainz eine Forderung von 
77 Mk. 96 Pf ein, der Prozeß iſt jetzt nach 4 Jahren 
erſt beendigt, indem der Verklagte zur Bezahlung des 
Klageobjectes verurtheilt worden iſt und daſſelbe auch 
bezahlt hat. Im Laufe eines ganzen und eines 
balben Jahres erfuhr der Kläger jedoch nichts über die 
Lage ſeiner Prozeßſache. Wenn er ſeinen Mandatar in 
Mainz deshalb monirte, antwortete ihm derſelbe, daß er 
allerdings Urſache habe, böſe zu ſein. Der Prozeß 
dauere ſo lange, weil er immer wieder ausgeſetzt werden 
müſſe, da ſtets viele neue Sachen ihn verdrängten. Als 
die Sache endlich entſchieden war, ſtellte ſich eine Geſammt⸗ 
Koſtenrechn ung von 279 Mk. heraus, wovon der 
55 60 Mk. 3 und der Verklagte 218 Mk. 
80 Pf. zu entrichten hatte. ? 

5 Der Kesteanelt und Notar Villnow zu 
Roſenberg in Oberſchleſten ift ber Rechtsanwalt bei dem 
Appellationsgericht in Bromberg ernannt und dem 
Steuer⸗Aufſeher Baureis in Königsberg das Allg. 
Ehrenzeichen verliehen. 


Vermiſchtes. | 
— Am 7. März wurde in Giesvär, einer nor⸗ 
melden Ar ren 2 ber W A 70 
Tbern und der Weber⸗Liszteſchen Polacca gaben ſie] nördlich te Telegraph enſtat on auf bel . 
auf Hervorruf den Türkenmarſch aus den Ruinen von 81 e a er: Fr 3 Bewohner ſandten dem 
Athen zu, der eine wahrhaft zündende Wirkung hervor⸗ Storthingd ein Dank⸗Telegramm. 


rief. Ihre Specialität des vorzüglichen Enſemble wird Förſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


nächſten Sonnabend in ihrem Concert aufs Vielſeitigſte ‘ 0 
Die hente fällige Berliner Börſen⸗ 
Vepeſche war beim Schluß des 
altes noch nicht eingetroffen. 


be Der vormalige Unterrichtsminiſter Forſter 
das Beklagenswerthe in den iriſchen Zuſtänden 
und behauptete, von der geſammten Bevölkerung 
lands entbehrten 57 Proc. allen Schulunterrichts. 
gland erhielten von drei Millionen Kindern, 
eiche auf den Regiſtern ſtehen, doch immerhin 
zwei Millionen Schulunterricht, in Irland von 
Einer Million nur gegen 300 000. Der Staats⸗ 
Seeretür für Irland, Sir M. H. Beach, wies den 
Vorrednern einige ſtatiſtiſche Ungenauigkeiten nach, 
eren Berichtigung Irland, wenn auch nicht abſolut, 
o doch im Verhältniß zu England in ein minder 
ungünſtiges Licht ſtellt. In England beſuchen von 
drei Millionen Kindern 1783 000 (alſo 34 Proc.) 
die Schule, in Irland von 1 200 000 gegen 400 000 
(alſo 33 Proc.) Das Unterrichtsweſen mache, 
wenn auch nicht rieſenmäßige, ſo doch immer be⸗ 
merkbare Fortſchritte. Allerdings herrſchten Miß⸗ 
nde, welche die ernſte Erwägung der Regierung 
erheiſchen und auch erhalten ſollen. Die Remedur 
ſei indeſſen auf anderem Wege zu ſuchen als auf 
dem des directen Zwanges. Gegen indirecten 
Zwang habe die Regierung nichts. Daß irgend 
eine Confeſſion durch das Syſtem der National⸗ 
ſchulen re erleide, könne nicht zugegeben 
N Von den Nationalſchulen ſeien 57 Proc. 
imultanſchulen. Eine Verletzung der Religions⸗ 
Dudes vermöge die Regierung nicht gutzuheißen. i 
ne Abhilfe werde auf anderem Wege zu dae 
dag etwa durch Aenderung der Beſtimmungen über 
as Schulgeld und Rückzahlung deſſelben an die 
Eltern bei fleißigem Schulbeſuche der Kinder. Das 
neue Syſtem der Unterſtützung der Schulen habe 
ſich im Verhältniß zu den Erfolgen recht gut be⸗ 
währt und die Leiſtungen der Schulen erhöht. 
2 London, 19. März. Oberhaus. Auf eine 
nfrage u erklärte Derby, der Bot: 
ſchafter Elliot habe unverweilt auf ſeinen Poſten 
in Konſtantinopel zurückkehren ſollen, ſei auch zur 
iederübernahme der Botſchaftergeſchäfte bereit 
deweien, habe indeß vorftellig gemacht, daß er noch 
fen der Ruhe bedürfe und werde daher erſt, wenn 
ein Geſundheitszuſtand ein beſſerer geworden, die 
kückreiſe nach Konſtantinopel antreten. Die Re⸗ 
gierung habe für die Zwiſchenzeit weitere Anord⸗ 
nungen getroffen. — Im Unterhauſe brachte 
imon die 1 in Rumänien zur 
derrache Bourke erklärte, die Regierung fei bei 
für rumäniſchen Regierung vorſtellig geworden, um 
Er die Zukunft ähnlichen Vorkommniſſen vorzu⸗ 
ugen. Elliot gegenüber, der wegen der Rinder⸗ 
peſt interpellirte, erklärte der Vertreter der Regie⸗ 
rung, das vollſtändige Verbot der fremden Vieh⸗ 
befuhr ſei eine ernſte Maßregel, die Regierung 
Uabſichtige die Vornahme einer parlamentariſchen 
5 ſuchung über die Urſachen der jüngſt ausge⸗ 
rochenen Rinderpeſt, damit für die Folge beſſere 
Vorſichtsmaßregeln getroffen werden könnten. 
8 20. März. Nach hier aus der Capſtadt 
Tugegangenen Nadriäten hat der Volksrath der 
ransvaal⸗Republik den mit Sococoein sche enen 
edensvertrag ratificirt. (W. T) 


Bei den zahlloſen 1 über Saumſeligkeit in 
der Briefbeförderung iſt es ſehr zu verwundern, 
daß die Behörden keinerlei Anſtalten treffen, dem 
Uebelſtande abzuhelfen. (Schl. Ztg.) 
Montenegro. a 
— Wie aus Rage a vom 19. gemeldet wird, 
hat der Fürſt von Montenegro feine Delegirten 
ermächtigt, auf die Forderung der Abtretung des 
1 von Spizza zu verzichten und nur auf dem 
echte der Schifffahrt auf dem Boyanafluſſe zu 
beſtehen. — Nach ruſſiſchen Nachrichten aus Monte⸗ 
negro hat Fürſt Nikita die Abtretung des Hafens 
von Spizza aufgegeben, beſteht dagegen auf der 
des Bezirkes von Nikſitſch. Wie es heißt, würde 
der Fürſt in dem Falle, daß die Pforte in ein 
ſolches Abkommen nicht willigt, ſich an die euro⸗ 
päiſchen Mächte wenden. 


Danzig, 21. März. 
* Durch den nen ſteigenden Waſſerſtand 


1 
Eruſte sogen Aberglauben und Unwiſſenheit wirken 
möge. — Es wurde noch angezeigt, daß die am 1. Jan. 
1877 fälligen Zinſen für die Vereinshaus⸗Actien des 
Bildungs⸗Vereins an den nächſten Sonntagen im 
Vereinshauſe in Empfang zu nehmen ſeien. 

* Die auf Grund der Geſetze vom 25. Dezember 
1875. und 23. Dezember 1876 ausgegebenen, am 9. April 
d. 5 fälligen unverzinslichen Reichs⸗Schatzan⸗ 
weiſungen Serie III von 1877, datirt vom 9. Februar 
1877, werden in Berlin von der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
kaſſe und außerhalb Berlin von den Reichsbank, Haupt⸗ 
A Fälligkeitstage, den 9. April d. 38. ab 
eingelöſt. 5 — ; 

* leber die Brüder Willi und Louis Thern 
gehen uns folgende nähere Nachrichten zu, welche wir 
zur beſſeren Würdigung der beiden intereflanten Künſtler 
unſern Leſern gerne mittheilen: Willi und Louis Thern 
ſind Söhne von Carl Thern in Peſt, dem hauptſächlich 
in feiner Heimath wohlbekannten Gomponiften vieler 
Muſikwerke (namentlich für zwei Claviere), ſowie unga⸗ 
riſcher Volkslieder, von denen mehrere wirklich in's 
Volk gedrungen ſind und in den Kar pathen wie in der 
Pußta geſungen werden. Neben ſein er Berufsthätigkeit 
als Capellmeiſter am ungariſchen Nationaltheater und 
ſpäter als Profeſſor am National⸗Conſervatorium in Peſt 
leitete der Vater mit Vorliebe die muſikaliſche Aus⸗ 
bildung ſeiner beiden Söhne, die in Deutſchland zum 
gſerſten Male bei Gelegenheit der Tonkünſtler Verſamm⸗ 

lung in Deſſau im Jahre 1865 vor die Oeffentlichkeit 
traten und ſeitdem zahlreiche Kunſtreiſen unternahmen. 
Die Gebrüder Thern rechtfertigen den ihnen voraufge⸗ 
gangenen Ruf glänzend. Es ſind beibe echte Künſtler, 
ihr Spiel beſitzt die größte Sauberkeit, verbunden mit 
Kraft und Energie und ein geniales Eingehen auf die 
Eigenthümlichkeiten und Schönheiten der Werke ſind 
ihre Haupteigenſchaften. Der Beifall ſteigerte 55 zum 
mehrmaligen Hervorruf. Außer dem Concertſatz von 


geſtern Nachmiitags 11 Fuß 2 Zoll; bei Plehnen⸗ 
dorfer Schleuſe heute 12 Fuß 1 Zoll reſp. 


zur Geltung kommen. 

At [Selonke's Theater.] Die geſtrige Benefiz⸗ 
Vorſtellung für den Regiſſeur Herrn Juſtmüller war 
nur mäßig beſucht. Die Gäſte vom Stadt⸗Theater, 
Frl. Bernhardt und Herr L. Ellmenreich, welche 
in dem Luſtſpiel „Das Gefängniß“ mitwirkten, wurden 
wieder ſehr freundlich aufgenommen; neben ihnen ver⸗ 
dient Herr Hummel genannt zu werden, der den 


Graudenz: ganz unterbrocden z insk⸗ „Baron Walbeck“ ganz ergötzlich zur Darſtellung brachte. 


Marienwerder: zu Fuß über Eisdecke nur 
bei Tage, bei Nacht unterbrochen. 


in dem zur Unterſuchung überſandten Fleiſche eines 
Schweines aus dem benachbarten Gute Wittſtock nicht 
unerhebliche Mengen Trichinen ſowohl frei als ver⸗ 


159 Br., 158 Gd. — Lafer ruhig. — Gerfie feſt. — 
Rubel feſter, loco 68, Ye Mai der 2008 
67. — Spiritus ſtill, 7 100 Liter 100 . Ye 
März 42 ½, Ye April⸗Mai 42½, ue Mai-Juni 42%, 
du Juli⸗Auguſt 44. — Kaffee feft, aber ruhig, Umſas 
2000 Sack. — Petroleum ruhig Standard white loco 
14,25 Br., 14,00 Gd., Ye März 13,75 Gd. 77 
Auguſt⸗Dezember 15,00 Gd. — Wetter: Trübe. 
Bremen, 20. März. Petroleum. (Sclußdericht.) 
K. Standerd white loco 14,15, Ar März 14.15, Per 
April 14,25, 7e Mai 14,25, Ir uguſt⸗Dezember 15,50. 
ar ß ?:᷑— E:. —•— 


Baxziger Hörst. 
Arrtliche Notirungen am 21 März. 
Weizen loco unverändert, 7er Tonne von 20008 


„Zur Sicherung gegen die Einſchleppung der 
Rinderpeſt ſoll nunmehr die polniſche Grenze 
auf preußiſcher Seite durch Militär abgeſperrt 
werden. Wie die „K. H. 3.” aus Königsberg 
mittheilt, hatten die Truppen bereits Befehl er⸗ 
halten, von jeder Infanterie⸗Brigade zwei Com: 
pagnien heute zu dieſem Zweck an die Grenze ab⸗ 


ı el a 1755 Hier iugde 130-1358 228-235 K Br. 
Stochelm, 14. Mi Im Vertheidis seen ber ſineſonlich haſtenden Sera i ul e deer , 28g be Lüner 135.4902 2 20 A b. 15256 
gungsausſchuß ſoll ſich, wie „Dagens⸗Nyheter“ welcher zu keiner Discuſſton Anlaß gab, en „„ e = 2 .. 125.1314 218.223 4 Br. A bes. 


8 berichten wiſſen, die Majorität für eine 62tägige 
Dienfizeit der Bewehrungsmannſchaften entſchieden 
dagegen ſollen dem Rotehalter (Grund⸗ 

figer, die einen Rekruten zu ſtellen haben) 20 bis 
30 Kr. jährlich zur Linderung feiner Ausgaben und 
50 Kr. bei ee Rekrutenſtellung vergütet werden, 
und der Rüſthalter einen Remonte⸗Erſatz von 
150 Kr. beziehen. „Dagens Nyheter“ e e 
dieſem 1 keine ger Aufnahme bei der 
Bauernpartei, da die Annahme deſſelben beweiſen 
würde, daß dieſe Partei die Abſchaffung des 
Indelningsverks und der Grundſteuern nicht mehr 
mit derſelben Energie erſtrebe als bisher. Das 
Blatt glaubt noch auf das Entſchiedenſte vor An⸗ 
nahme des Vorſchlages warnen zu ſollen; während 
nämlich die den Rüſtungs⸗ und Rotehaltern be⸗ 
willigten Beträge alljährlich durch den Reichstag 
jeändert oder gänzlich weggenommen werden können 
un eine Reducirung der Dienſtzeit nur unter 
Zuſtimmung der Regierung und des age 


wurde die Decharge ertheilt und dann der 
nach dem Turnus aus dem Aufſichtsrath 
ausſcheidende Hr. Stadtrath Berger einſtimmig 
wiedergewählt. Nach der Bilanz pr. 1876, welche ſta⸗ 
tutengemäß den aus dem Aetienbuche erſichtlichen 
Commanditiſten zugeſandt worden iſt, beträgt der 
Netto-Gewinn des vorigen Jahres 50 396,95 Mk. 
und es hat der Aufſichtsrath nach angemeſſenen 
Abſchreibungen 2c. die Vertheilung einer Dividende 
Bel cu ben eee de Gern a I 
oir der Geſellſcha 1 

zur Auszahlung gelangt. a ee dent 

General Lieutenant v. Hartmann, bisher Com⸗ 
mandeur der 3. Jufanterie⸗Diviſion zu Bromberg, iſt 
nunmehr mit dem Charakter als General der Infan⸗ 
terie zur Dispoſition geſtellt. 


* 


eh... . 198-1328 217-222 K. Br. 
ordinar. . . 112-1328 185-205 K. Br. 
Negulirungspreie 1268 baut lieferbar 216 4. 
Auf Lieferung Per April⸗Mai 215.50. Br., 215 
4 Gb, er Mai⸗Juni 217 & Br., 216 M 
Gd, Ye Juni⸗Juli 220 l. Br. 218 K Gd. 
Noggen Loco feſt, n Tonne von 2000 8 
Ruſſiſcher 145½ —147 M Ye 1208 bez. 
HKegulirungspreis 1208 lieferbar 153 4 
Auf Lieferung dur April⸗Mai unterpolniſcher 163 
1 Brief, 160 K Gd. { 
Gerſte loco Ne Tonne von 2000 K große 109 bis 
114/54 156—167 K, kleine 109-1108 147 150 K 
Erbſen loco 7 Tonne von 20008 weiße Futter⸗ 
dr April⸗Mai 136 M Br. 
Petroleum ei 100 8 (Driginal⸗Tara) ab Nen⸗ 


1 Trunkenbold. A 

Geſtohlen: dem Kaufmann J. durch den Au beiter 
K. 52 Flaſchen Wein und ein kupferner Waſch keſſel; 
dem Kaufmann Sch. ein 3 Hausthürdrücker. 

; eftrafung der Zimmer⸗ 
lehrlinge R. und B. wegen Körperverletzung, der Arbeiter 
ö G. die ſeines Sohnes wegen Mißhandlung und Sach⸗ 
eber die Anerkennung der in anderen beutfchen beſch Hr 
Staaten von Candidaten des höheren Schul: 
amts erworbenen Zeugniſſe und über die Nachprüfung 
ſolcher Zeugniſſe in Preußen hat ſich der Unterrichts: 
miniſter neuerdings dahin ausgeſprochen, daß die von N 


den wiſſenſchaftlt . i i i 
wiſſenſchaftlichen Prüfungs⸗Commiſſionen in Rae A en 


Leipzig, Roftod und Straßburg ausgeſtellten 
Onalffiagtionszen ni i i ug 5 
W über den Verbleib des W. Auskunft geben kann, 
wird erſucht, der Polizei ſchleunigſt Mittheilung zu machen. 


sg. 1 doppelt we, Le 47—51 


eintreten. Die Aufgabe des Separat⸗Ausſchuſſes 
für das Vertheidigungsweſen iſt wirklich eine 
äußerft ſchwierige, und es iſt kaum annehmbar, daß 
ſich die verſchiedenen Elemente zu einem Vorſchlag 
vereinigen können und wenn dies wirklich glückt, 
ſo wird ſich wohl nahezu die Hälfte der Mitglieder 
agegen reſerviren. — Der Staatsausſchuß hat 
die zur Betheiligung an der Weltausſtelkung 
in Paris angeſetzten 200 000 Kronen bewilligt. 
Rußland. 
Aus Petersburg wird polniſchen Blättern 
emeldet, daß zwei Vertheidiger der im letzten 
oskauer Prozeſſe verurtheilten Socialiſten 
wegen der bei den Plaidoyers erfolgten Aeußerung 
allzu liberaler Anſichten zufolge Ukas des Czars 
aus Rußland verbannt wurden. Zahlreiche An⸗ 
She 5 anticchriſtlichen Secten wurden nach 
in Pet 9 Der kaufmänniſche Club 
in Petersburg wurde, angeblich wegen illoyalen 
Vorgehens der Regierun gegenüber, aufgelöft. 
Warſchau, 15. März. Die Warſchau mit 
Lublin verbindende Strecke der Weichſelbahn iſt 
nunmehr ſchon ſo weit vollendet, daß die Arbeits⸗ 
trains bereits bis zu letzterer Stadt verkehren und 
omit die vollftändige * der genannten 
Linie nahe in Ausſicht ſteht. Auf dieſe Weiſe 
wird nun eine an büher der in ſehr reiche Gegend 
erſchloſſen, welche bisher der ſchwierigen Verkehrs⸗ 
wege halber ihren Reichthum nur ſehr wenig ver⸗ 
werthen konnte. Die Gubernialſtadt Lublin ſelbſt 
iſt ein bedeutender Centralpunkt unſeres rechts der 
Weichſel liegenden Territoriums und beſitzt gegen⸗ 
wärtig 26 000 Einwohner. Mit Eröffnung der 
Weichſelbahn fol auch der Dampfſchiffverkehr 
auf der Weichſel ſtromauſwärts bis Sandomirſch 
empeitert werden, fo daß alſo fortan zwiſchen den 
n Südoſtenden unſeres Landes und 
5 Metropole in Bälde eine ſchnelle Verbindung 


gleichſtehen. 


In den letzten Tagen find wieder falſche Ein⸗ 
hundertmarkſcheine im Verkehr aufgetaucht und in 
Berlin angehalten worden. Dieſelben find nach der 
„Nat.⸗Ztg.“ mangelhaft gearbeitet und beenderg daran] d 
zu erkennen, daß die Strafandrohung unleſerlich 
ift und faft nur aus Strichen beſteht. 

* Der Strafſenat des Obertribnnals hat in einem 
Erkenntniſſe vom 8. Februar 1877 die prinzipiell wich⸗ 
tige Entſcheidung gefällt, daß Eltern oder Vormün⸗ 
der ſtrafbar find, welche ihren Kindern oder Mün⸗ 
deln anſtatt des Schulunterrichts Privatunterricht von 
Lebrern ertheilen laſſen, welche als politiſch verdächtig 
von der vorgeſetzten Behörde der Erlaubniß zur Erthei⸗ 
lung von Unterricht für verluſtig erklärt worden find. 
Läßt ſich jedoch den Eltern uicht nachweiſen, daß fie 
das gegen den 1 1 erlaſſene Uuterrichtsverbot 
gekannt haben, ſo ſind 81 nicht ſtrafbar. x 
ildungs⸗Verein hielt vor⸗ 


e 100,75 Br. ö Stettiner National⸗Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 101,25 Br. 
Das Vorſteheramt der Kauf nannſchaft. 


Danzig, den 21. März 1877 
Getreibe⸗Börſe. Wetter: Regen und Schnee. 


Wind: NO. : N 
Weizen loco bleibt ſchwach zugeführt, und brachten 
bei ruhiger Stimmung die verkauften 100 Tonnen 
ziemlich unveränderte Preiſe. Bezahlt iſt für ruſſiſchen 
118/98 192 &, hellbunt 127, 130/18 221, 223 K., 
laſig hochbunt 132, 1338 225 226 . Ye Tonne. 
ermine unverändert, April⸗Mai 215% M Br., 215 
A. Gb, Mai⸗Juni 217 K Br., 216 K Gd., Juni⸗ 
Juli 220 M. Br., 218 l. Gd. Regulirungspreis 216 M 
Roggen loco unverändert, inländiſcher iſt 1248 
162 K, ruſſiſcher nach Qualität 11658 140%, A, 116/78 
142 K, 1178 142½ M, 117/88 1431 2 11 
143% X, 1208 147 A., 120/18 147% A., 1218 148 0 
Pr Tonne bezahlt. Termine ril⸗Mai 155 A. Br., 
unterpolniſcher April⸗Mai 163 Br., 160 & Gd. 
Regulirungspreis 153 4 — Gerſte loco beſonders große 
in guter Qualität ſehr gefragt. Bezahlt wurde für 
große 116/78 159 K., 1138 165 K, 114, 114, 166, 
167 ., kleine 109, 1108 147, 150 K. r Tonne. — 
Erbſen loco ohne Umfag. Termine Futter⸗ April⸗Mai 
136 K Br. — Kleeſaat loco weiße ſchöne mit 162 &. 
je 20 E bezahlt. — Spiritus loco ift zu 49,75 K. 
gekauft. 


— efolar, höre man häufig. Letzterer Ausſpruch 


in der Taſche getragen habe, um ſich v 
u ſchützen. er Aberglaube e 1 . 0 
Ich die ſeitens der Deichverwaltung in Ausſicht en ift, 


ben, wie Schiffs⸗Liſte. 


Neufahrwaſſer. 21. März. Wind: ONO 
Augekommen: Humber (S dh), Dennifon; Hull, 


ter. 
Geſegelt: Arthur (SD.), Totte, Stettin, Güter. 
Aukommend: 1 Logger. 


die neueſte Zeit viel Unheil angerichtet. Trauri 


5 ben (ẽnamentlich in _ polnischen Ortehaften) 


„auf den beutige 
Geiſtliche den Aberglauben und en 00 


gradezu fördern, indem ſie vielfach an 
hokuspokus theilnehmen und ihn leiten. Die Ermittelung Thorn, 20. März. Waſſerftaud: 15 Fuß 7 Zoll 
Wind Ep, etter; ber i 3 
Seit heute früh iſt das Eis der Weichſel in Bes 
wegung gekommen und treibt ziemlich ſtark. 


Meteorologische Beobachtunaen. 


rgeſtellt ſein wird. — Ueber den Stand unſerer 
nduſtrie treffen hier fortlaufend ſehr ungünſtige 
die richten ein, beſonders betrifft dieſe Calamität 
Orte den preußiſchen Grenzdiſtricten 8 


der hiefden, Nothitande in Kdunzla Wolg hat Bee lärte Urſachen und kraurige R itgli 
. ge an, erklär traurige Reſultate des] Mitglieder durch den Tod verloren. r. Stadtrath. — 

e e e es 55 i ſchauerlichen Vampyrglaubens, erinnerte auch an den, Hirſch I. von 1849—53 und von 1859 bis jetzt ununter⸗„g 2 Betomezer⸗ Thermometer 
Der traditi e bis auf ; 159 „lden meiſten Danzigern noch bekannten Fall, in welchem brochen unbeſoldetes Magiſtrats⸗Mitglied und Decernent 8 = — im Seelen. Wind und Wetter. 
Poſtw fe onelle Schlendrian in unſerem die als „Zoppoter Poſt“ bekannte Bot enfrau Marianne für die Gasanſtalt, ſtarb geftern ganz plöglich am Herz PCC 
wachſende n zeigt ſich trotz der mit jedem Tageſ im Jahre 1868 von einem Maurer erschlagen ſei, weil ſchlage. — Mit dem Königsberger Pferdemarkt wird 20 4 330,09 | + 05 SO, leicht, Schn Schlack 
noch in N Communicationserleichterung immer ſſie fein Kind bebert haben ſolle, und ſchloß mit der] auch diesmal wieder eine Lotterie verbunden werden, a 3 328,77 | + 04 1DSHDlic, leicht, bedeckt. 

feiner landesüblichen Unverbeſſerlichkeit.] Mahnung, daß Jeder in feinem Kreiſe mit vollitem wozu die Genehmigung jetzt ertheilt ift. Während der! 12] 328,47 03 IND. leicht, bez., tr., Schlack. 


n 


Adoi 


beehrt fich hierdurch ergebenſt mitzutbeilen, daß in feinem Etabliſſement die 


Mode Neuheiten der Frühjahrs- & 


ſowohl für Costüme-Stoffe als für die Gonfection 


in großer Auswahl eingetroffen ſind. 

Paletots von Rammgarn, Oachmire, 

Umhänge in Cachmire, Sammet und Seide, 

Regenmäntel in Cheviot & 


Engliſche Vegenröce 


beiter Qualität, Regen⸗Schirme, Reiſedecken, 
Plaids, Herren-Unterkleider empfiehlt in 
größter Auswahl billigſt 

Langgaſſe 67. F. W. Putikammer. 


7 


U 


eachtung. 


a. Romanze (As-dur 
b. Tarantella (op. 8 


Po vr 


a. Etude (F moll) 
b. Valse (Des. dur) 


5. Rigoletto⸗Fantaſie. 


Tranſcription für 


Manufactur- und Seidenwaaren⸗Handlung, Langgaſſe No. 76, 
ommer Saison 


Seide und Sammet, 


Waterproof; ſowie abgepaßte Peroal- & Madapolam- Roben 


Sonnabend, den 24. März 1877, Abends 7 Uhr, 
Concert 
der Brüder Willi und Louis Thern, 


Pianiſten aus 

im Apollo-Saale des 
e ek SH 
„Andante und Variationen (op. 46) für 2 Claviere. 
für 2 Claviere 


„Am Lorleyfelſen. Fantaſieſtück. Raff. 

Solovortrag von Willi T 

rast 2 Clavieren 
all’ unisono 


eiih, 
otel du Nord. 


Schumann. 
Kaff Thern. 


hern. 


e. Türkiſcher Marſch für 2 Claviere von Beethoven. 


Solovortrag von Louis Thern. 
6. Introduction und Polacca brillante (op. 72) 


2 Claviere von Liszt. 


Liszt. 
Weber. 


Die allergräßte Schuh⸗ u. Stiefel Fabrik E 
von Max Landsberg, 77. Lauggaſſe 77, 


empfiehlt nach Eingang der perſönlich gewählten Neuheiten für die Frühjahrs⸗ und Sommerſaiſon die größte Auswahl in 


* 
Schuhen und Stiefeln BE 
15 Damen, Herren und Kinder, und ift in Folge der allgemein herrſchenden Geſchäftsſtille und dadurch bei den größten 


f Billets: Saal: 3 Mark und 2 
plätze 1,00 Mark, Schülerbillets 75 


abrikanten nothwendig gewordenen Baustelle in den Stand geſetzt, aus allerbeſtem Material gefertigtes und in beſt⸗ 
itzenden Fagons gearbeitetes Fußzeug zu außerordentlich billigen Preiſen abzugeben. 
ch empfehle aus der überaus reichhaltigen Auswahl vorzugsweiſe: 


Für Herren: 
Schaftſtiefel, einſohlig, in Kalb,, Roß⸗ und Rindleder von 8—12 ., 
do. do. doppelſohlig von 11—18 M., 
Gamaſchen in Noßt⸗, Seehund, Lack- und Glacöleder, einſohlig, genagelt, 9-13 l. 
Gamaſchen in Roß, Rino⸗, Seehundleder und Vachet, doppelſohlig, genagelt und genäht, 10—17 K., 
Schnallenſchuhe und Viſits in Seehund⸗ und Glacéleder 9—15 ., 
Reitſtiefel in Kalb⸗, Rind⸗ und Vachetleder, in allen gewünſchten Formen, 15-33 cl., 
Hausſchuhe mit und ohne Abſatz, in Cord, Plüſch, Roß⸗ und Chagrinleder 2 A. 50 3 bis 7 A. 


{ 85 2609) 
Friſche 


Kiel. Sprotten 


empfiehlt 


chuh Shi it Fur, Daa men % A. 50 3 bis 3 M 508 A Fast Langenmarkt 
nüren, mit und ohne Abſatz, ohne Lackkappen, i 5 8 
len Kir Schnüren mit Abſatz und Lackkappen 4—6 K. 0 No. 33034. 


ER mit Abſatz und Gummizug, ohne Lackfappen, 4 K. 50 3 bis 16 M., 
eugſchuhe mit Abſatz und Lackkappen 5 „. 50 O bis 18 K., 
ederſtiefel zum Schnüren 5 A. 50 3 bis 9 K., > 
Lederſtiefel mit Gummizügen und Lackkappen, in Kalb⸗, Roß⸗, Ziegen-, Glacé⸗, Seehund⸗ u. Vachetleder 6—18 A. 
Promenadeuſchuhe mit und ohne Abſatz in Laſting und Leder 2 H. 75 J bis 6 „., 3 
Sa und ee in we N von Zeug mit Nofetten 4 K. 50 3 bis 9 A., 
Hausſchuhe in Laſting, Plüſch und Leder 2— 5 5 
alſcuhe mit Abſatz und Roſetten, in Zeug, Engliſchleder, Atlas und Bronceleder, 3 K. 50 4) bis 8 Kl. 
Für Knaben, Mädchen und Kinder: 
Alle Arten Straßenſtiefel und Schuhe von 1—12 l. 
Hausſchuhe in jeder gewünſchten Art von 1 „l. bis 2 K. 50 5. 2 
Gummiſchuhe, Gummiſohlen zur Selbſtbeſohlung, wie auch ſämmtliche Präſervative zur Erhaltung und 


Verſchönerung des Leders. — es und Beſtellungen nach Maß empfiehlt unter Zuſicherung reellſter und 
ſchnellſter Bedienung das größte Schuhwaaren⸗Geſchäft von 


Max Landsberg, Danzig, 77. Langgaſſe 77. 


NB. In allen Abtheilungen meines Lagers werden Sachen mit kleinen Fehlern oder durch längeres Lagern 60856 


weniger gut ausſehend befindlichen Schuhe ſehr billig abgegeben. 
D 
Fr. Carl Schmidt 
* 0 = 
Langgaſſe No. 38, 


Magazin für Ausstattungen f 


Fertige Leib- und Beti-Wäsche, 
Tafeizeuge, Handtücher, Bettiwaaren, 


Fiüt dieſe Saifon letzte 
Sendung fetter Puten u. 
* Kapaunen empfing und empfiehlt 
5 Magnus Bradtke. 
Eine Partie Stearin⸗ 
und Parafin⸗Kerzen ver⸗ 
kauft pr. Pack 50 Pfg. 
Magnus Bradtke, 


| Künftlihe Haararbeiten 
ieder Art, auch von dazu gelieferten, aus 
Ei | gelämmten od. abgeſchnitt. Haaren werder 

n, meinem Atelſer ſofort ſauber aus⸗ 
geführt. Zugleich empfehle mein Lager 
ſerliger Haararbeiten für Herren u. Damen 

billigſt. Lonis Willdorff, Ziegeng. 5 


Zu Polterabenden 


ond Aufführungen empfehle mein reiches 
Lager eleganter Masken⸗Garderoben billigſt. 
EN) Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 


Weizen-Futtermehl 
offerirt billigſt 

5 Mühlen⸗Etabliſſement von 

ſosoar Zucker in Danzig. 

0 Krebsmarkt 10/11. 


Ein Grundſtück, 


Er mit großem Garten, worin feit 30 Jahren 

Böhmisoke Bettfedern und Daunen, BE | eine Gafkobrepfeuft nie nur gutem Vrſelg 
betrieben wird, % Meile von Danzig gel., 

Matratzen eto. welches außer der Gaſtwirthſchaft noch 400 


„ Miethe bringt, iſt für 8500 & bei 
2—3000 & Anzahl. zu verk. Alles Näh. bei 


J. R. Woydelkow, Sr ne 4 


Ten Herren Beſitzern empfehle ich mich 
7 zur Vormittelung von Engagements v. 
Inſpectoren, Rechnungsführern, Amtsseer. 


ie am 20. d. Mts., Abends 11 Uhr, er⸗ 


folgte Geburt eines Söhnchens zeigen Feinſte holländ. Heringe 
ergebenſt an VButſchkus u. Frau. 


in Yıs-Gebinden, ſowie 
Verſpäte 


(54 bot Ga den Ad delieate Matjes⸗Heringe 


Porzellau⸗Firmen⸗ 
Buchſtaben, 


K. 
tigen a 


inni i lie Manke, Kögigl. Kreisfier. a. ; 
unfern inet geliebten Sohn und theuern 3 14 et 1 FF dauerhafter, eleganter und viel billiger [Geiß gaſſe 92 9 her. ä. D. Heil 
Bruder, den an Idstei ulus jeizialf. als Metall: und Gtasbuchftaben lie an Eine fette ind 3 Hüte nuch mühe 
Gustav 0 stein o a 7, zu Fabrikpreiſen in jeder Art, und f ſind Weichſelmünde No. 71 zu 

i S 1 m Größe (2210 N 380 
in Berlin, alo verkaufen. — L02029 


Oertell & Hundlus, 
Langgaſſe 72. 


Jur Saat. 


Rothklee (ſeidefrei), Weiß⸗Klee, ſchwediſch 
Klee, Thymothee offerirt billigſt 


in feinem 26. Lebensjahre zu ſich zu rufen. m Hegrſchueiden, F iſiren u. Na 

Wir widmen dieſe traurige Anzeige allen ! firen,Afofortige gute Bedienung, empfiehlt 
Bitte Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 

um ſtilles Beileid. : — 


f (2643 25 
Danzig, den 19. Min nene, Weisse Wäsohe: 
. RT Oberhemden, Chemifetts, Kragen, Man⸗ 
Gehn Abend 10% Uhr, ſtarb unſere ſchetten, ſowie ein reiches Lager nur guter 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter] Unter⸗Garderoben u. Socken zu bill. Preiſen 
und Urgroßmutter, Frau 


> und Rothbuchen, ende ꝛc. 
ohlen, pr. Birken⸗Klobenholz bei 
H. H. Röll, Poggenpfuhl 37. 


Die Meininger Bank 


hat für neue Beleihungsanträge auf größere 
Pfandobjecte den Zinsfuß um ein halbes 
Procent bei unkündbaren Darlehnen er: 


Verwandten und Bekannten mit der 


e Willdorff, Ziegeng. 5. 1651 
nroline Hauff, rer Albert Fuhrmann, „ Askan ertpeit di 
. ae Kuuht, D € Mi en and Holzſtäbch en 610 „ ) Nähere Auskunft ertheilt die 


Haupt⸗Vertretung, 
Gotthilf Jacoby 


in Dt. Eylau. 


mit eleganter Malerei u. Stickerei für Tiſche, 

Kommoden ſowohl, wie als Unterſätze für 

Lampen, Gläser, von 40 5 an 12 
Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5, 


chidlitz bei Berent, 20. März 1877. 
2592 Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag den 23. 
d. Mts., Vormittags 10 Uhr ſtatt. 


60 fette Hammel 


ſtehen in Schloßt Platen bei Gr. Boſch⸗ 


pol zum Verkauf. (2299 | 2581) 


8 Die beiden Blüthnerſſchen Aliquotflügel find aus dem Magazin des Herrn Wiebe 

rer Balkon: 2 Mark 50 Pf, Steh⸗ 

ki . bei 8 > 

Constantin Ziemssen, Muſikalienhandlung, 
Langgaſſe No. 77. (2 


471 


pro Mille 80 . (noch nie dageweſen) empfiehlt der geneigten Beachtung 


R. Martens, 
Vrodbänkengaſſe 9, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


Unſortirte reine Haan za⸗Cigarren | 
| 


Zum Einj⸗Freiwilligen⸗ 


Framen, ov auf die mittler. 
1. oberen Klaſſen höherer 
Jehranſtalten bereitet vor 


E. Harms, 
Heumarkt No. 2 (nebſt der Mühle). 


Packt eſten jeder Größe 


werden in der Herrmann ſchen Tabaks⸗ 
Fabrik, Vorſt. Graben 405 125 45 

in wre 5 ahre 11 

m uten Zeugniſſen, ſu — 
lung. Nah. durch I. en | 
detterhagexgafie 1. 1275 
Fin junger aufmann, moſaſſch, w t 
während der Oſterfeiertage in einer an⸗ 
tändigen Familie aufgenommen zu werden. 


Adr. mit Preisangabe unter Li pi 
werden in der Exp. d. Zt gg „Niwe 


Fin Schüler findet als 2, Har 
= freundl Aufnahme und billige Benfion- 
kähere Auskunft giebt Herr Conditor Becker, 
Delligegeiſtgaſſe 29. 


Gewerbe⸗Verein. 


Des Kaiſers Geburtstages wegen fällt 
die Sitzung des Gewerbe⸗Vereins am Don⸗ 
nerſtag, den 22. März c., aus. 


Vorſtaud. (es 


Stadt- Theater 


Donnerſtag, den 22, März. (6. Abonnem. 
No. 24.) Zur Feier des 3 
ef 


Sr. Maj des Kaiſers: Zum erſten 
Male: Alte Bamernbfihaft tipiel 
in 1 Au ige von Bunge. Hierauf; Zum 
erſten Male: Diplomatiſche Fäden. 
Luſtſpiel in 3 Acten von Hackländer. 
Freitag, den 23. März. (Abonnem. susp.) 
Letzte Opernvorſtellung. Beneſiz für 
Herrn Glomme: Tell. Große Oper 
in 4 Acten von Roſſini. 
Sonnabend, den 24. März. (Abonn, susp.) 
Zu halben Preiſen: Die Ahnfran. 
rauerſpiel in 4 Acten von Grillparzer. 
Donnerſtag, den 22, d. Mts., 


Zur Geburtstagsfeier 
Sr. Maj. unſeres Raiſers, 
Großer Familien⸗Ball 


im kleinen Sa 2 . — 
ments, Y einlade Born N 
Begin 7 IM Uhr Abends. e 


An M. K. 


Bitte brieflich unter H. S. poſtlagernd 
Langgaſſe nähere Zusammenkunft außer 
961 zu beſtimmen. 

26 ei; * — N. S. 
„Warum nicht perſönlich 

Fin Winifprel hat ſich in der e von 
= Diva eingefunden. Abzuh. Häckerg. 25. 
Stettiner Pferde⸗Lotterie, Ziehung den 
7. Mai er., Looſe a 8 M. bei 

2637) Th. Bertling, Gerberg. 2 


Salon Schubert, 
Langgaſſe 36, 1. Etage, 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafemanf 


Danzig. 
Hierzu eine Beilage · 


| 
| 
| Chopin. | 
| 
j 


Beilage zu Ro. 10256 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 21. März 1877. 


J Pariſer Wechſel 3 Monat 312. 1864er Prämien, er April⸗Mai 65,5 M bezahlt, Pr Mai⸗Juni 65,7— 
»Ein gefährliches Paſſagebinderniß bietet | nimmt er den erften Platz unter allen äönlichen] Anleihe (geſtplt.) 198. 1868er Prämien⸗Aul. (geſtplt.) 65,8 & bez., Pr Juni⸗Juli — . — dr Sept. ⸗ 
ſich feit einigen Tagen in der Gr. Krämergaſſe dar: Das] Journalen ein — er ift ein Weltblatt geworden. — 194 % Imporials 6,58, Große ruſſiſche Eiſenbahn] October 66,00 — 66,1 4 bez., r October⸗Novbr. — 
Schloß des dort am Ausgang nach der Brodbänkengaſſe] Von eminent practiſchem Werthe find feine Modebilder, 175 ½. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 103%. — | bezahlt. — Petroleum raff. Pe 100 Kilogr. mit Faß 
befindlichen Sperrpfoſtens iſt abgebrochen und es Liegt | ſeine geſchmackvollen und muftergiltigen Vorlagen für die][ Prod uctenmarkt. Talg loco 50,50. Weizen loct loco 34,00 4 bez., Ye März 29,7—29,1 & bez., Pie 
nunmehr der Pfoſten auf dem Straßenpflaſter. Am] Handarbeiten, feine correcten Schnittmuſter. Er de⸗] 12. 75. Roggen loco 7,50. Hafer ſoco 4, 50. Tebruar⸗März — M bezahlt. Yır März⸗April 28,3 4 
Sonnabend Abend fiel eine Dame in der Dunkelheit] friedigt die Anforderungen jeder Altersſtufe und jedes ei loco —. Leinfaat (9 Pud) ſoco 13,00. Wetter:] Gd., e April⸗Mai — A bez., Jr Mai⸗Juni — & 
über dieſen Pfoſten jo unglücklich, daß fie mit zerſchlage⸗ Standes. Dem reichen und feſſelnden Suhalt des] Gelinde. bezahlt, Nr September » October 31,00 4 Br. — 
nem Geſicht dewußtlos liegen blieb, dis fie von vorbei, belletriſtiſchen Theils des Bazar dem Schmud feiner| Antwerpen. 20. März. Betreidemort' Spiritus Yar 100 Liter 100 N = 10,006 & loco 
kommenden, zufällig ibr bekannten Herren bemerkt wurde, | trefflichen Illuſtrationen, der Fülle pracliſcher Notizen] (Schlußbericht.) Weizen behpt. Roggen ruhig. Hafer] ohne Faß 52,00 4 bezablt ab Speicher — & bezahlt, 
welche fie nunmehr ver Droſchke in ihre Wohnung über Toilette, Kosmetik, Hauswirthſchaft u. |. w. iſt matt. Gerſte unverändert. — Petroleummaär kt.] mit Jaß Pr März — 4 bezahlt r März-April 
ſchafften. Wenn das Kind in den Brunnen gefallen ift, kein geringer Theil der Gunſt und unwandelbaren(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 351% — M bezahlt, r April. Mai 53 8—53,4 & bezahlt, 
deckt man denſelben zu; möge hier nunmehr unge“ Beliebtteit zuzuſprechen, der ſich dieſes ſorgfältig ge. bez, und Br. 7e, März 35 bez, 36% Br. ur April 9e; Mai⸗Inni 54,2—53,8 & bezahlt, Ar Juni⸗ Juli 
ſäumt Abhilfe geicheben. leitete Familienblatt zu erfreuen hat. — Preis 35½ Br. der September 37 Br., der September⸗ 55,3— 55,00 & bezablt, Ar Juli⸗Auguſt 56,3—56,00 
* lUebergangsverkebr von Rußland]. In der] per Quartal: 2½ M erſcheint ſehr niedrig gegenüber [Dezember 37% Br. — Weichend. * 5 A bez. 
Woche vom 11. bis 17. März 1877 find täglich von] dem Gebotenen. Alle Buchhandlungen und Poſtan. veewyort, 19. Mürz. (Schlußcourſe) Wechſel au Frankfurt a M., 19. März. 55 Harburger, 
der Station Eydtkuhnen an beladenen Wagenachſen] ſtalten nehmen jederzeit Abonnements entgegen. zenbon in Bold 4 5. 54% C, Goldagio 4%, % Bord? Commiſſions“ u. Agenturen⸗Geſchäft.) t 
nach dem Weſten abgeſandt: 600 Achſen; gegen 1876: — In den Tagen vom 29. Juli bis 1. Anguft | vr 1885 107, do. 5,0 fundirte 109%, Yan Bonds „ — Weizen bieſiger und Wetterauer 26—26% A, 
249 Achſen; gegen 1875: 316 Achſen; gegen 1874: fol der fünfte deutſche Friſeur⸗Congreß in Ham⸗ 1837 111½, Griebabn 7% Central Paeiſie 106 fremder 24—25½% 4 — Roggen 19¼ — 20 4 — 
500 Achſen. burg fatifinden. Mit demſelben wird ein Haarmarkt, work Ceutralb. 92%. Höchſte Notirung der] Gerſte 18—20% 4 — Hafer ungariſcher 17—17 ½ K. 
Marienburg, 20. März. Von den biefigen [eine Ausſtellnng von Friſeur⸗Artikein und ⸗Arbeiten. Holdagios 4¼, niedrigſte 4%. — Waarenbericht. böhmiſcher 17,80 — 18 4 — ww e lt, - 
Schubmachermeiſtern und Geſellen ift durch Vermitielung | Io wie ein öffentliches „Preisſriſiren“ verbunden fein, | Jaumwolle in Aewyort 11%, do. in New⸗Orleanf] Weizenmehl Nr. 00 54/—35½ M, Nr. 0 81% bis 
des Abg. Haus burg eine Petition an den Reichstag — Capitän Boyton hat ſich durch die Haifiſche 11. Petroleum in Newvork 16%. do. in Pbiladelv ie 32%, 15 ; K. 
gerichtet worden, in welcher derſelbe gebeten wird, dabin] nicht von dem Verſuche abhalten laſſen mit feinem] 16%. Mehl 6 5. 00 J. Rother Frübiahrsweizen IT Nr. III. 18½—19½% 4 — Roggenmehl Nr. / 
5 wirken, daß durch Regelung, beziehungsweiſe Ab.] Apparate die Meerenge von Meſſina zu durch⸗ A 
chaffung der Zuchthaus⸗ und Gef ängnißarbeitſſchwimmen. Wie er unterm 10. d. dem „Fanfulla 
die für das Schuhmachergewerk geradezu erdrückende] ſelbſt telegraphirte, traf er Sonnabend früh, trotz des] 
Konkurrenz beſeitigt werde. — Die Straßenanfälle|ehr bewegten Meeres und nur einmal von einem Hai⸗ 


Danzig, 21. Ri, welt in allen Dingen der Mode und des Geſchmacks 


i di i Bei einen ſiſch, deſſen er ſich glücklich erwehrte, beläftigt, wohl⸗ Weizenmeble und franzöſiſche Roggenmeble conlant 
a ale Erin 1 5 nn in Meſſina ein. Productenmürkte. verkäuflich. Die Preiſe verſtehen ſich franco hier der 


lichſchen Schneidemühle ein Arbeiter niedergeſchlagen TE ER USE FAST 
und feiner Taſchenuhr beraubt Sörfen»Depefhen der Danziger Zeitung. 
Aus dem Kreiſe Schwetz, 19. März. Schon Frankfurt a. M., 20. März. Effecten⸗Societdt. 
ſeit einiger Zeit herrſcht in Gellen und Umgegend das] irehitartien 130½, Franzoſen 188%, 1860er Looſe 
0 dr Made ne eg 7 7 3 102. — 25 ie a DER 
iu der rza er e mit dem Tode, nicht nur] Goldrente 65%, Galizier 5 ei ank 160 ½. : 
bei Kindern, ſondern auch bei Erwachſenen. Im Schul: Schwächer. 1248 160, 1268 162,50 4. bez, fremder 1134 3 der it = 87 der 5 ei Der Fleisch. 
besiet Bellen allein liegen 30 Schultinder gegenwärtigs| „ Umferbam. 20. Mü, (Oetreide merz, 1845, 115% f 137,50, 1177 141,76, ged. 139.28, un ber Beit ber Woche ebenfalls sehr lan und gaben 
rank darnieder; in manchen Familien giebt es bis] (Schlußbericht.) Weizen er Mürz —, der Mai 310.|1208 145 & bez., März 150 4. Be. 148 A mar Fleiſcher, c f di f bir icht angetwieien find; keine 
vier Kranke. Der Schulinipektor Hr. Prediger Frey | r November —. — Roggen r Mai 191. Gd. dhe bah 152 4 Br., 150 4 Gd. Mai- unsere gen 2 12 a jetz 89 
in Schwetz bat erwirkt, daß in Gellen zur Pflege der Wien 20. März. (Schlußcourſe.) Papierrente 65,25, Juni 152 M Br., 150 4 Gd. — Gerſte Pa — 5 Der Sch Pe del = lief ——— 
erkrankten, meiſt armen Kinder. die andernfalls ſchwer⸗] Silber. 69,10, 1864: Looſe 106,25. Nationalb. 828.00, 1000 Kilo große 135,75, 137, 138,50, 142,75, 144,25, kauft. re, 4 — A 1 Auftriebes bes 
lich die nothwendige Pflege und angemeſſene Behand-] Nordbahn 1812,50, Erebitacticu 157,80, Franzoſen 227 25, 145,75 & bez., Meine 125,75, ruff. 111,50 & bez. — deutend fl : ür he ift dieſe Woche die 
lung finden dürften, eine Diakoniſſm aus dem Mutter-] Balisier 214,75, Kaſchau⸗ Oderberger 90,00, Pardnbiter] Hafer Yr 1000 Kilo loco 124, 128, ruf. 105, 106, & = ee a. a ene Bela aa 
baute in Danzig ftationirt werden ſoll. —, Nordweſtbabn 116,50, do. Lit. B. —, London] fein 118 4 bez. — Erbſen der 1000 Kilo weiße Fe 15 95 0 — un . — ö 
121,10, Hamburg 59,00, Baris 48,00, Frankfurt 59,00 122,25, 124,50 126,50 . bez. — Bohnen 7 1000 1 eie e war ber ding 
ermiſchtes. dauſterdere 100,50, Grebitlooie 164,25, 1860er Sao Nile 128,75, 133,25 4 da. — Buchweizen er 1000 Une, ue 2800 Dig wwe antun er Viehhandel il 
Breslau, 19 März. Gegen 8 Uhr Vormittags] 111.50, Lomb. Eiſenbahn 81,00, 1864: Loose 134.00.] Kilo 108,50 K. bez. — Spiritus J 10000 Liter bier änzlich ſchutlos gegen die Willkür der Veterinär⸗ 
kamen heut, wie uns berichtet wird, etwa 40 Arbeiter] Unionbank 56,50, Anglo » Auſtria 77,80, Napoleons 8 die ſchon — — die Sperre unſeres 
mit Schaufeln und Hacken verſehen, vor das Rath⸗ 9.64 ½, Dukaten 5,70, Subercoupous 103.25, Elisabeth. loco 51½ 4 3 März 52 K. Den 51% A Gd., Viehmarktes ohne Grund aufrecht erhalten und ſowohl 
haus gezogen, In ſich in aller Ruhe in Reih und | bahn 134,50, Ungariſche Prämienlooſe 75,50, Deutſcht 8 8 5 ar 59 3 a 83 Ba Vienbänblern als auch Beſitzern unberechenbaren 
A. Br. 


Königsberg, 20 März (v. Portat us & Grothe.)] 100 Kilo je nach Qualität. 
134 220. bel, Bunter 151) 20 215.25 l. bey Viehmarkt 
ez., bunter 5 ez. 5 

e . ehe 


1258 193 K. bez. — Roggen Yr 1000 Kilo inlän⸗ f 5 f 
diſcher 121/08 155, 1237 15625, 193/48 158,75 | Schweinen 1355 Kälber, 6858 Sammel, Für Rinder 


Glied aufſtellten. Nachdem fie ihr Handwerkszeug auf Reichsbankuoten 59.40. Türkiſche Looſe 18.75. Gold⸗ 


A : 5 g 5 Schaden zufügen. Fleiſchpreiſe. Rinder 51-45—-39 & 
einen Haufen gelegt, wurden zwei Arbeiter ⸗Delegirte] vente 78,25. Juli 57 56%, fl. Gd., Unguft 58 K Br., Schweine 57—51 4 Kealber 66—45—35 1 
dem Rat bgefhidt, um bei dem Stadtrath London, 20. Mürz. [Schink-Gonrie) Con- 57½ M Gb., September 58 ½ M, Br., 57% A. Gd., = per Milch⸗Zei . 
et ba Be chwerde zu erheben, „daß bei] ſols 96%. 5 Helene Rente 73%. Lom, kurze Lieferung 51½ K bez. 5 Hammel 56-4536 2 — 
den Canaliſations⸗Arbeiten eine Anzahl ländlicher Ar barden 7. SM Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 370 


ſche Depefhe vom 20. März. 
Vorsmeter. Wind Wetter. Temp. C. Bem 
. 748,8 0 f 1 
748,7 NO leicht wolkig 0,7 
— i bed. 0 


deiter heut in aller Frühe von den betreffenden Schicht: | Zombdarden⸗Priorit. uene 9%. ö Ruſſen de 1871 86. 
meiſtern angeftellt worden fei, während fie (die Beſchwerde⸗ 5% Nuſſen d il 


ee ee, 

- i Uhr. 

ee als Breslauer, die ihre Steuern und Ab⸗ Anleite de 1865 12%. 5½ Türken de 1869 13%. 
ie 


ni⸗FJuli 155,50 4 — Rüdi 100 Kilogr. Ps 


zahlen ‚müßten, unberückſichtigt geblieben ſeien.“] 5% Vereinigte Staaten u 1885 105%. 5 Ber März 64,50 K., Me April⸗Mai 64,50 &, der 5 


Arbeiter en nach anderen Bauſtellen beordert, einigte Staaten ö fundirte 108. Oefterreichiſche] tember-October 65,00 A. — Spiritus loco 51,70 , i Fr 
fie auch in der größten Ruhe abgingen. Von] Si 57 ½. Oeſterreichiſche Papierrente C5 ½. ( * 5 ril⸗Mai 52,60 A, 758,2 N leich Mar —21 
reff bene waren. en ftäbtifchen | ungariſche Schanbonds 88%. CR ungariſche Schatz 5 A — Rübſen pr. Herbft 298,00 K — 757,5 — i klar 19,3 
tions ⸗ Arbe nur "größten und kräftigſten] donds 2. Emiſſion 85. Spanier 11%. 67 Peruaue Petroleum, loco 15,50 K bez., Regulirungspreis 15,50 AL 7 bed. A 
Arbeiter ausgeſucht und angenommen worden. 19. Ruſſen de 1873 87%. — Wechſelnotirungen:! Breslau, Arz. eeſamen ohne Aende⸗ 49,5 NNO — vor 229 
Berlin 20. März. Am Alexanderplatz hat geftern | Berlin 20,59. Hamburg 3 Monat 20,59. Frankfurt rung, rother feine Qualitäten gut preis altend, 8 UND wach bed. 5,08) 
‚Abend ein Arbeiter Krawall ſtattgefunden. Der|s. M. 20,59. Wien 1237. Paris 25.50. Beters. Jer 50 Kilogr. 45—52—66—70—76 K, weiß: matt, 8 746 PN mäßig wolkig“ 3,7 
ſprung des Krawalls war folgender. Um 1 Uhr] burg 29%. — Platzdiscont 1% . — Aus der Baul 43506468 73 K, hochfein über Notiz. Thymo⸗ 749,2 NO wach heiter 0,119 
jolten auf dem Alexanderplatz die Erdarbeiten für die | floſſen beute 150 000 Pfd. Sterl. thee offerirt, Yr 50 Kilogr. 22—25 28 K 8 745, NN ſchwach bed. 1.2050 
Pferdebahn nach Weißenſee beginnen. Hierzu waren viverpool, 20. Mürz. [Baumwolle.] (Schinz] Berlin, 20. März. Weizen loco Nr 100 Kilo- 742,32 lle bed. 1.40 
u. A. ſiebzehn (polniſche) Arbeiter aus Oberſchleſten] zericht.) Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculatior amm 195-2 nach Inalität geford :. Ya 749 OS leicht bed. 0,4%) 
engagirt. Die deutſchen Arbeiter nun, verſtärkt durch] und ort 2000 Ballen. — Unverändert. Futures Mar — 4 bezahlt, r April⸗Mai 219,5 —2 9,00 — 754,210 ſchwach wolkig — 2.5 5 
andere beſchäftigungsloſe Elemente, erklärten nicht mit | ungefähr ½ d billiger. 219,5 ez., Yer Mai⸗Juni 221,00 A bezab t. der 41,0 N ſchwach Regen 3,4 
den Sch leſiern arbeiten zu wollen und unter dem Rufe ‚2iperpool,20. März. Getreidemarkt.] Juni⸗Juli 223,00 M Br., 222,5 l. Gd., Ye Juli⸗ 742, NO friſch Regen 3,85) 
»die Schlefinger müſſen aus Berlin raus,“ kam es zu] Weizen ſtetig, Mais 3—6 d billiger. — Wetter: Schön Auguſt 221.00 K. Br., 220,5 l. Gd., Pe September 740, — ſtille bed. 5,0 100 
unruhigen Auftritten. Es fanden Verhaftungen ftatt Parts. 20. März. 8 Lin nene] Oetober 214,00 & bezahlt. — Roggen loco *. 1900 742, 88, fille bed. 59 9) 
aber es gelang, die Ruhe wieder herzustellen, da auf] 74,05. Anleihe de 1872 108,22. Italieul che 5 | Kilogramm 153 — 186 & nach Qualität gef., Ye März 44, RN — R 2, 
Intervention des Bauunternehmers bie Oberſchleſier ent: | Rente 74, 15. Oeſterr. Goldrente 66%, kalten. [162,00 M bezahlt, er März⸗April 162,00 K bezablt, 743.4 W chwach Nebel 1, 
laſſen wurden. Mit dem anbrechenden Abend aber ſam⸗ſche Tabaks⸗Obligznonen —. Framoſen 468, 75 Mai; 743,9 NO ſtille bed 2,4 15 


745,9 N leicht Regen 2,1 

742,7 S leicht bed. 11,3 
erte 4 744, OND leicht bed. 2, 
nach Qualität gef. — Hafer loce Ye 1000 Kilo⸗ ) See ſehr ruhig. ) See ruhig. 9 Seegang leicht. 
Kamm 120-167 K. nach Qualität gef. — Erbſer [) Nachtftoſt, 5) Reif. ) Früh Nebel. 7) Reif. 8 Reif. 
Inn 7 1000 Kilogc. Kochwaare 151—186 A naa |?) Nachts Regen. 1% Geſtern und Nachts Regen. 
Qual., Futterwaare 135—150 & nach Qual. cz. — 1) Geſtern und Nachts Regen. 12) Nachts und 
Beigenmehl 7 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sag etwas Regen. 1%) Regen und Schnee. 10 Neblig. 
No. 0 29.00 — 27,00 4, No. 0 und 1 27,0 Das Barometer iſt auf dem ganzen Gebiete mit 
528 26,50 K — Roggenmehl e 100 Kilogr. unverſt] Ausnahme des Nordoſtens gefallen, ſchr ark über dem 
incl. Sack No. 0 26,00—24,00 4 No. U u. 1 mittleren und ſüdlichen Centraleuropa. Die Winde find 
23.50 — 22.50 K. der März 22,75 M bez., „r März⸗ im Allgemeinen ſchwach, vorwiegend aus öſtlicher Rich: 
April 22,75 1 bezahlt, r April⸗Mai 22,75 K tung und nur im Kanal find fie friſch bis ſteif, und in 
bezahlt, u Maꝛ⸗Juni 22,75 M bezahlt, „er Juni⸗Juli] Leſina dauert der Südoſtſturm noch fort. Im Nord⸗ 
22,75 K. 2 15 ze Juli⸗Auguſt 22,75 K bezahlt,] weten herrſcht vielfach heiteres Wetter, auf dem übrigen 

1 eptember — A bez. — Leinöl en 100 | Gebiete dagegen ift die Witterung trübe, im Streifen 
Kilogramm obne Faß 60,00 A bezahlt. — Rübdl re avre⸗Thorn ꝛegneriſch. Eine weſentliche Aenderung der 
400 Kilogramm loco ohne Naß 65,00 A bezahlt, Ya | Temperatur ift nicht 7 
März 658 A bez., Yr März⸗April 65,8 & bez., Deutſche Seewarte. 


Berliner Fondsbörſe vom 20. März 1877. 


Die Börſe eröffnete in fehr feſter Haltung und es geſtern ſchließen, ging Oeſterreichiſche Staatsbahn etwas Tendenz ſchwächte ſich nach recht feſtem Anfange in der] Einheimiſche Prioritäten waren zwar feft, blieben im 
ten auch die Coursnotirungen gegen die geſtrigen unter den geſtrigen Schlußcours zurück. Der Verkehr zweiten Börſenſtunde etwas ab. Deutlicher trat die Er⸗ Allgemeinen aber leblos. Auswärtige Prioritäten 

a ußcourſe nicht ganz unbedeutende Avancen. Aber in den internationalen Speculationspapieren blieb nicht | mattung noch auf dem Gebiete für die auswärtigen waren ſehr ab aber nicht ſo lebhaft wie geſtern. Auf 
ſchon in der erſten Börſenhälfte ſchwächte ſich die Stim⸗ gau belanglos, namentlich wurden 1 Staatsanleihen hervor. Oeſterr. Goldrente ging ſehr dem Eiſenbahnactienmarkte berrſchte meiſt nur eine 
mung ab. Die anfänglichen Courserhöhungen gingen Gr it⸗Actien lebhaft umgeſetzt. Oeſterreichiſche Neben- [lebhaft um. Nuſſiſche Wertbe gingen in den Notirungen | | hwache 8 Bankactien ruhig aber im All⸗ 
nach und nach wieder verloren und während Defterreichi: bahnen trugen ſämmtlich eine ſehr feſte Phyſiognomie. zurück. Preußiſche Fonds ohne Leben, aber ebenſo wie gemeinen feſt. Induſtriepapiere unbelebt. 


melten ſich wieder ſtarke Gruppen auf dem Alexander⸗] sombarbifhe Eiſenb hu⸗Actien 176, 25. Lombardiſch⸗ 
Play und in den umliegenden Straßen an, meiſt beſchäfti⸗] Prioritäte! 246,00. Türken de 1865 13,15. Türken 
Das alt Arbeiter, junge Burſchen und Neugierige. ze 1869 71,00. Türkenlooſe —. Credit mes 
übliche 5 und Jauchzen begrüßte das Ein: | bilier 161, Spanier erter. 11%, do. inter. 10%, Suez ⸗ 
2 — der Polizei, und Steinwürfe flogen gegen die | anal⸗Actien 720, Banque ottomaue 396, Soclsté gs⸗ 
Mitte des N die mit blanken Säbeln auf ber |asvale 502, Crsdit fongier 618, neue Egypter 197. 
h | 1 5 es hielten und von Zeit zu Zeit gemein: | Wechſel auf London 25, 16. — Börfe belebt, Schluß 
br mit den Schuslenten zu Fuß die Menge zurück- matter. 
tängten. Es fanden etwa 30 Verhaftungen ftatt. Ein Baris, 20. Mürz. Producteumarkt. Weizen 
Schutzmanns⸗ Wachtmeiſter wurde nicht unbeträchlich ver: |bebpt., ur März 27,75, Jr April 27,75, 7 Mai⸗ 
letz. Die Menge zählte, fo lange ſie am ſtärkſten war, Juni 28,25, Ar Mai⸗Auguſt 29,00. Mehl behpt., Ye 
etwa böchſtens zweitauſend Köpfe. Die Polizei ging | März 58,00, Ye April 58,50, Je Mai⸗Juni 59,75, 
ehr vorſichtig zu Werke und zeigte der Menge vor allen | Ye Mai⸗Auguſt 61,00. Rüböl matt, Ye 25 87,00, 
Dingen keine große Zahl der ihren. Um 12 Uhr Nachts | 7 April 87,00, Ju Mai⸗Auguſt 87,75, eptem⸗ 
war der Tumult vollſtändig beſeitigt. ber⸗Dezember 87,50. Spiritns matt, due März 57,75, 
„Der Bazar“, illuſtrirte Damenzeitung, hat in] der Mai⸗Auguſt 59,00. — Wetter: Schön. 
ainem Zeitraum von 22 Jahren die Gunſt des Petersburg, 20. März. 8 VLon⸗ 
Publikums in ſeltenem Grabe zu erringen und zu bes | domer Wechſel 3 Monat 2929/3. Hamburger Wechſel 
wahren gewußt. Als Lehrer und Führer der Frauen⸗] 3 Mon. 253%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 149%. 


She Ereditactien und Lombarden unbedeutend höher als Die localen Speculatioseffecten gingen mäßig um, die! die anderen deutſchen Staatspapiere in feſter Haltung. + Binien vom Staate garantirt. 
— —— — —àUäꝓͤ —— — —— ——— — — 
Deutſche Fonds. Dupotbeten⸗Pfaudbr Div. 1578 Div · 167 Div. 1575 
50 de. Stell- 6. un. 5 183.50 Werlin-Damburg 156 10 Teige: 119 74] de. do. Gibettat 5 l 59,40 Dise. -Cemmard. 106,25 7 | Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
er 186 —— 103 de. prüm- .de 8 183% Bein. Au, — 0 ra Inſterburg 18,20) O tungar. Nordoſtb. 5 | 53,80 Gew. Br. Schuler 8 © be 
Etats -Schuldſch 92,80] Cent. Bd. Cr.-Pfvb. 5 107,50 2° do ven 1866 5 51,50 Verl-Pöd.-Magd. 78,25 3 do. St. Pr. — 3 fungar. Oſtbahn 5 51.60 Int. Handelsgeſ. 40 6 gen Bab. 4,50| 0 
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Gardinen jeder Art 


in nur haltbarſten Qualitäten empfiehlt zu jetzigen ſehr billigen Preiſen, ſowie 


viele Muster eleganter schweizer Gardinen, 


von denen ung 2 und 3 Feuſter En, unterm Koſtenpreiſe. x 
Langgaſſe No. 32. Ernst Crohn, Lauggaſſe No. 32. 
2 
Bekanntmachung. 3 


F... bbPGbbTbTbPbPPTPT—TPTPTPTPTPTPTPTPTPTPTPTPTPTPTPTbTPTT—T—T—W————w—— STE HHERNEE EEE 
Zufolge Verfügung vom 9. März iſt in Das von uns gebraute Dünger⸗Gyps, 


unſer Genoſſenſchafter giſter eingetragen, 2 2 2 Roggen⸗Futtermehl 
daß an Stelle des durch Tod ausgeschiedenen — — et 2 empfiehlt 
Rentiers Adolph Sawatzki der Apotheker 5 I - die Dampf:Mahl: Mühle des 


Adolph Steinort aus Rie eaburg in den 
1 8:6 Barkduf Ba A. Preuss jun, 


eg 0 2 1 77 ift von den erſten medieiniſchen Autoritäten der Univerfität zu Kiel geprüft, als gut anerkannt und ſeit der kurzen 1551) in Dirſchan 


treten iſt. Zeit der Darftellung deſſelben von den verſchiedenſten Conſumenten auf's Wärmſte empfohlen. 7 
Weftpr., den 10. März 1877. e 5 a ! g 
ele. Kreis- Gericht. Das Bier findet eine vorzügliche Verwendung bei denen die an Appetitloſigkeit, an geſtörter oder Fichten-Kloben, 


1. Abtheilung. (25761 ſchwacher Verdauung leiden, ferner bei Schwäche des Unterleibes, bei Hämorthoidal- und nervöſen Leiden. Es 

Aucti. nit ; reiche t- kräftigt den Körper, iſt den Kindern vorzüglich anzurathen, und auch Ammen, deren Nährfähigkeit durch daſſelbe 

uction m herr af bedeutend geſtärkt wird. Den Bruſtſchwachen und Reconvaleseenten iſt es ſehr zu empfehlen und wird es bei 
lichem Mobiliar Bleichſucht und auch bei Hautausſchlägen rühmlichſt angewandt. 5 

Große Hoſennähergaſſe 3 Wir haben den Preis für dieſes Kräuter⸗Malz-Geſundheits⸗ Bier fo billig geſtellt, daß daſſelbe bei ſeinen 

2 Etage ſsoorzüglichen Eigenſchaften Jedem leicht zugänglich iſt und liefern wir daſſelbe für 3 Mark 40 Pf. per 

Donnerſtag, d. 22. März 


trockenes und ſehr grobklobiges kiehniges 
Natz liefere in /, ½% und ¼ Klaftern ſucl. 
lnfuhr billigſt. 


J. & H. Kamrath, 


Niederſtadt, kl. Schwalbengaſſe 4. 


Utue Sonnenschirme 


erhielt in geſchmackvoller Auswahl 
. Cohn Wwe. 


Kaufgeſuch. 


Mit 60,000 Ak Anzahlung wird ein Gut 
von 600—800 Morgen gutem Boden und 
855 ping completem Inventar u. Gebäuden 

2 | zum Er Ankauf geſucht. 


„L. Würtemberg 


42598) Elbing. ö 


2Ackerpferde 
und 4 Arbeitsochſen 


werden zu kaufen geſucht. Adr. werden unter 
2619 in der Exp. d. Ztg. erb. 


rer in Bronce, 1 große Partie Porz llan⸗, . weber, 
Bud, Kunſt⸗ u. Muſilalienholg. 


as⸗, Kupfer, Meſſing⸗ und Eiſenge chirr, 
Langgaſſe 78 


1 Eſſenſpind, Regale, 8 Meſſing eeſſel, 
Schulanzeige. 


2 große ſchöne Lampen, Betten, Kleider, 
Wäſche, Haus⸗ und Küchengeſchirr ꝛc. ꝛc. 

Zur Annahme neuer Schüler in meine 
Vorbereitungsſchule bin ich Donnerſtag, den 


meiſtbietend gegen baar verſteigern, wozu 

höflichſt 155 

X Collet, Anctlonator. mtr be eg. 
. 5 iss) Poggenpfubl 72 

Zu Original ⸗Fabrik⸗ Andres & Wilkerling, 

Preiſen, Spedition. 


1 Tuladoſe, 1 goldene Uhr nebſt Kette, 
ei 
C. F. Korb Nachfl, Gr. Wollmebergafe 8. 
Wienerſtühle und 6 birk. Stühle, 1 mah. - — — er e 
Cryſtallglas, 1 vierflüglichen gedrehten ſchan, Fliegende Blätter, Kiaddera⸗ 
von a . > 
V 8 bei 
0 8 Be auf in Hermann vo. 
HA. Nleele u N, 5 Monate alte Dachs⸗ 


12 Flaſchen ohne Glas. Ergebenſt 
von 10 Ubr ab, werde ich im Auftrage der 
diverſe Goldtetten und Schmuckſachen. 
1 wah. Cylinderbureau, 1 mah. Caufeufe 
Wöſcheſpind, 1 mah. Kleiderſpind, 1 mab. Abonnements KR 
Silberſpind und 1 birk. Glasſpind, 2 Hoch⸗ auf Journale u. Zeitungen als: Iunftr. 8 
Betiſchirm mit grünem Bezug, 3 Baſatz⸗ Magazin 
tiſche mit Gallerie, 1 Stutzuhr im Mar⸗ par, ee Br 
e ächte Race, find zu verkaufen, 
2 8 idgrube Ada, 1 Tr. I. 
41. Brodbänkengaſſe 41. 5 unbe, Es a et Gut 
Hiermit erlaube ich mir den Empfang meiner Neu⸗ 3 von 1000 Morg. Acker, hohe Cultur, incl. 


Geſchwiſter Feldbrach aus einem Nach M. Kruse & Oo. in fel. 
” 0 4 * 
Heede; gde f ge. Haupt⸗Niederlage für Danzig und Umgegend 
bei 
mit Damaſt u, Stepperei, 1 mah. 2⸗ſäuligen 
Sophatiſch mit geſtochenen Füßen, 6 mah. 
ſpiegel in Broncerahmen mit Marm:rcon- 
g . itung, Ueber Land u. Meer, Gar⸗ 
jole, 1 Hochſpiegel in mah, Rahme und 5 Daheim, Daneihan. Rund ⸗ 5 
morgebäuſe, 1 Spieltiſch, 1 Seſſe! mit fe N für 8 
S i be lä; diſch le n. itſchrift ; 
Veen mo," nei | e de a it inere He Un arderobe 8 fette © 
220 Ternfette Hammel u. 
| N 20 junge fette Ochſen 
Beſichtigung am Mittwoch, den 21. März, 
Met, K. Luiſe Mann hardt, 
heiten für die Salſon ganz ergebenſt anzuzeigen. 1 ügl. Flußw., mit u. maſſ. 
Das Lager bietet Mr Stoffen ſowoh in, wie anslän: | ee ee. ab, in beit, Chen?) 
bei Entnahme größerer Poſten mit 1 


1 mah. Speiſetafel, 1 Regulaſor, 5 e 
ch F 
bdiſchen Fabrikats eine Auswahl, die den weitgehendſten f volt. leb. u. tobt. Iuven, Milchereib, zun 


höchſten Rabattſätzen, f Anſprüchen genügen dürfte. I ſol. Pr. zu verk. reſp. auf 15 Jahre in Pacht 
INES an in Wehn SE Hamburg. a Stettin. = Die Aus führung der Arbeit iſt tadellos. (2257 „van 110000 9 en 
Gummi, entlarven, Pumpen. Grab: Denkmal Fabrik Die Preiſe find aufs Aeußerſte normirt. Ir meinem bus, aum u. Wetzwaarer. 
Gummiſchnſüre mit und ohne Kern, Aa & Lewy . ESEL 3 Geſchäft findet eine 


amerikaniſche Patent Stopfbuchſen⸗ 


nur, 

Spiral⸗ und Gartenſchläuche. 
Bier⸗Abfüllſchläuche, Gasſchläuche, 
Gummiringe für Nähmaſchinen, 

Gummi⸗Luft⸗ und Waſſerkiſſen, 
Gummi⸗Eisbeutel, Gummiſauger, 
Gummiſtoff für Regenröcke, ettlage⸗ 
Stoff u. a. Gummiartikel, 
Waſſerſtandgläſer von Patent⸗ und ge⸗ 
wöhnlichem Glaſe, geſchnitten und in 


Stangen, 
Waſſerſtandringe, Manometer, at⸗ 
mosphäriſche Selbſtöler, 


Manometer⸗Fabrik 


von 


Victor Lietzau 


in Danzig, 
Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗ 


r 


ur Frihjahrsbeſtellung empfehlen wir: 
5 Gedämpftes Knochenmehl, aufgeſchloſſenes Anochenmehl, Super: 
phosphate mit 20, 18, 16 und 14% löslicher Phosphorſäure, Ammoniak⸗ 
und Kali⸗Superphosphate, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Sal⸗ 
äußerſt Fabri i . lts⸗Garantie 
zu äußerſten Fabrikpreiſen unter Gehalts⸗Garautie, - 
Die Fabrik ſteht unter Controle der agrikultur⸗chemiſchen Verſuchsſtation zu Regen: 
5 K Prof. Dr. Birner) und der landwirthſchaftlichen Verfuchsſtation zu 
nigsberg i. Pr. g 
Preis- Gonraute ſtehen franco zu Dienſten. 


hemische Fabrik zu Danzig, 
Commandit⸗ Geſellſchaft auf Aetien. 


NR. Petschow. Gustav Davidsohn. 
1688) Comtoir: Langenmarkt 4. 


Deutsche Obst-Fabri 


Wir versenden postfrei, Packung frei, brutto für netto in 10-Pfund-Kistehen 
zu 


in Marienburg empf. ſich zur Anfertigung 
von Monnmenten in Granit, Marmor 
und Sandftein unter Garantie ſauberer 
Ausführung zu ſoliden Preiſen. Seich⸗ 
nunzen wie Preisangabe werden auf Wunſch 
CPPTPTTTCCT0TTT 
Schwediſche 

Jagd⸗Stiefelſchmiere 
macht jedes Leder weich, geſchmeidig 
und vollkommen waflerdicht. 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. 


Breinholz⸗ Verkauf. 


Trockenes ze Buchen⸗, Ellern⸗ 
und Eichen⸗Klobenholz, frei vor Käufers 
Thüre, wird in Klaftern, Cubik⸗ und Raum⸗ 
Metern, ebenſo alle Arten kleingehauenes Holz, 
letzteres mit gleichzeitigem Abtragen in gutem 
Maaß, opel geliefert. Schriftliche Be⸗ 


geübt iſt, vom 1. April cr. Stellung. Pol⸗ 
niſche Sprache erwünict. 

Grandenz, im März 1877. | 
2579 _____Bertha Ziegler. _ 


ension. 

In einer gebildeten Familie moſaiſchen 
Glaubens finden noch zwei Mädchen freund⸗ 
liche und liebevolle Aufnahme. Beauſſich 
tigung bei den Schularbeiten wird Wer 

ert, auch ſteht ein Jnſtrument zur Ver⸗ 


ügung. 
Adreſſen w. u. 2258 i. d. Exp. d. Z. erb⸗ 
Einen Lehrling 
von auswärts ſucht 

A. Brunies, Conditor, 


Danzig, Langenmarkt No. 29. 
Zum Wiegenfeſte 
Sr. Majeſtät des Kaiſer u. Königs 


ſtellungen bei Herrn Aug. Momber, Lang⸗ Heidelbeeren 85 65 J das J.] Mirabellen zu 80 2, das 
Ecke No. 42. gaſſe 61. . jeder Art Riederſtadt,] Kirschen. 55 „ „Igetrocknete Zwetschen . „ 35 „ 7 4 
Reparaturen an Manometern Kl. Schwalbengaſſe 4, und Schleuſengaſſe 60 gemischte Urüchte „ 65 „ „IAepfelschn, ohne Schaale „ 80 * Wilhe m dem Sie reichen 
werden sauber und zuverläſſig ausgeführt. u. 7 erbeten Präparirte Holzkohlen zur Cath ea. 50 auf's dd, ca. 60 auf s, ca. 70 auf's. 8 
Alte Manometer in Zahlung genommen. Echefſeln auc 12 ale und halben Catharinen-Pflaumen ! A. 1,20, A. 1,10. - A. 1 das . am 22. März 1877. 
f — ’ „ billigſt. 


acon⸗Gummi wird auf Beſtellung ange⸗ 
—— . 11? 


e 


ür Hausfrauen! 

n meinem Verlage iſt erſchienen 
und durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen: 


Kochbuch 


von 

Caroline Hartwig. 
Kl. 8%, gebunden 10 . 55 

Die im Dienfte der Kochkunſt er⸗ 
aute Verfaſſerin übergiebt hiermit 
ihre umfangreichen praltiſchen Erfah⸗ 
rungen der Oeffentlichkeit, und was 
ſie bietet iſt ein durchaus 


ee Kochbuch 


= & H. Kamrath. 


Sämmtliche 
Klee- und Gras-Saaten 


auf Wunſch unter Garantie des durch di 
hieſige e a An 
Gebrauchswerthes empfiehlt 

F. W#. Lehmann, 


N Melzergaſſe 13. 8595) 
2 ch empfehle mein großes e - — 
Beten Möbelstoff 
| öbelstoffe 
Gardinen, 
EA 
Teppiche, 


Serge de Berry (1537 
gebe billigſt ab. Tischdecken 


Joh. Rieser, 
005 4. 10000 Tilt b empfehlen in reicher Auswahl zu äuſterſt billigen Preiſen 


Wollwebergaſſe 30, Ecke der Jopengaſſe. 
Einen Poſten 
. 8. Hirs 
. c de ee eee & Co. Banggafie N. 79. 


Obst-Gelee (rheinisches Obstkraut). 

Postfrei, Packung frei, brutto für netto in 10-Pfund-Fässchen. 
Aopfel-Gelde ..........- zu 70 das 24, | Trauben-Gel6e ........- zu 80 2, das 9%, 
sehr angenehm und gesun bei Cafiee und Thee, zu Brod und Kuchen, 

Vorzüglichen Aepfel-Wein zu Pf. das Liter, Fass extra, in Gebinden zu ca, 
10, 25, 50 und 100 Liter, ab Station. Bei Bezug in Literſlaschen 75 2, pr. Liter incl, 
Glas und Kiste, Vortrefilichen alten Zwetschengeist, die Literflasche postfrei, Packung 
frei, zu 2 M. 50 S, zwei Literflaschen (10 24, mit Emb.) zu 4 . 50 3. 
t ter Meer & Weymar, Klein-Heubach a. Main, 
Obstkraut-Fabrik und Obst-Dörre. 


Wer fo, wie Majeftät, 

Deu Urquell alles Guten, 
Den ew'gen Gott verehrt — 
Den Segnungen anmutſſer 
Dem Frieden Gott gw 
Wie Eure Maſeſtät. 

Freude lacht im Deutſchen Reiche,, 
Lacht im Nord’, Süd, Dit’ und . 
Kaifer Wilhelm, der e 
Feiert heut ſein A . | 
] Als der Neſtor feiner Ahnen | 
Mit dem deutſchen AR 
Als der Herols deutſcher Fahnen 
Friſch und fromm mit achtzig Jahr. 

Donnernd hoch dem Hohenzoller, 
Donnernd hoch vom Fels zum Meer, 
Donnernd hoch dem Reichsbefreier 
J Kaiſer Wilhelm hoch und hehr. 

Nach Canoſſa geh'n wir nimmer, 

denn zum letzten Mal fällt Rom; 

Da in feine eigne Trammer, 
eutſchland bleibt friſch, frei und from 
och dem König, hoch dem Kaiſer, 
Gebe Gott Ihm immer dar 
Be Hafer daß er als ein weiſer 
aiſer leb noch viele Jahr. 
Wensorra, Schüddelkau⸗ | 


TEN 


im engſten Rahmen, das neben ande⸗ 
deren Kochbüchern ſtets einen guten 
9 einnehmen wird. 


an A. 
W. Kafemann, 
Verlagsbuchhandlung. 


Eis Krugwirthſchaft (gute Nahrungsſtelle) 
womöglich in einem Kirchdorfe mit etwas 
Land, wird von gleich zu pachten geſucht. 
Adr. w. u. 2476 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckne n 
Druck und Verlag von A. W. Kafema“ 
in Dauzig. 


Fadenundeln in Kiſten 
Näh. Hundeg. 112, 2 


